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Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

Abteilungsleiterwechsel 

Trikotwerbung 

Name Vorname Verein - Korbball Feld Freigabe ab Verein - Korbball Halle Freigabe ab 

Dresch Alena 1. SC Zeilitzheim 14.10.2022 SV Herlheim 14.10.2022 

Gehrmann Emily SSV Gädheim 19.10.2022 SSV Gädheim 19.10.2022 

Zech Nele TV Gerolzhofen 28.10.2022 TV Gerolzhofen 28.10.2022 

Schad Emilia TSV Goßmannsdorf 09.11.2022 TSV Goßmannsdorf 09.11.2022 

Rief Anita TSV Betzigau 09.11.2022 TSV Betzigau 09.11.2022 

Hörmann Sarah SSV Gädheim 17.11.2022 SSV Gädheim 17.11.2022 

Scholl Tamara SV Löffelsterz 17.11.2022 SV Löffelsterz 17.11.2022 

Scheuring Hannah SG Dittelbrunn 17.11.2022 SG Dittelbrunn 17.11.2022 

SV Schnackenwerth Korbball      

Hart Vanessa 97440 Werneck Werntalstr. 15   

DJK Üchtelhausen Korbball      

Schmitt Anna-Maria 97532 Üchtelhausen Katzenklinge 9 0152-06176168 anna.maria-schmitt@hotmail.de 

TSV Röthlein Korbball      

Voigtsberger Eugenie 97520 Röthlein Willibald-Müller-Str. 3   

FC Donnersdorf Korbball      

Schmitt Kerstin 97499 Donnersdorf An den Wolfhecken 4 09528-750 hk.schmitt@t-online.de 

Verein Sportart Mannschaft Werbung Freigabe 

TSV Unterthingau Korbball Jugend15 LEW Lechwerke Sep 2022 

TSV Unterthingau Korbball Jugend19 LEW Lechwerke Sep 2022 

TSV Unterthingau Korbball Frauen Dominik Reich - Baggerbetrieb Sep 2022 

TV Oy Korbball Jugend19 eigene Grafik - Nilpferd Okt 2022 

TSV Lengenwang Korbball Frauen Ott Jakob Spanntechnik GmbH Okt 2022 

TSV Lengenwang Korbball Jugend8 KfZ-Technik Näher und Neuhauser GbR Okt 2022 

TSC Zeuzleben Korbball Jugend9 Sport König, Werneck Nov 2022 

SpVgg Untersteinbach Korbball Frauen Containerdienst Dieter Kerzinger, Kleinsteinach Nov 2022 

SV Amendingen Faustball U16/U18 VR Bank Memmingen eG Nov 2022 
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Freut euch auf ein großartiges 

Winterfest 
Feiert mit Freunden, der Familie, lustigen Spielen,  

gutem Essen und mehr. 

Die Geschäftsstelle schließt ab dem 15. Dez. und 

ist ab dem 16. Januar 2023 wieder da. 
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Präsidium 

Rückblick auf das Jahr 2022 und Weihnachtsgrüße 

Liebe Sportlerinnen, Sportler und Funktionäre, 

das Jubiläumsjahr des Bayerischen Turnspiel-Verbandes 2022 neigt sich dem En-
de. Trotz Corona und dem Ukraine-Krieg, der vor allem die Vereine finanziell be-
lastet, können wir auf ein erfreuliches und erfolgreiches Jahr zurückblicken. 

Alle Erfolge und Aktivitäten funktionieren aber nur über den ehrenamtlichen Ein-
satz und über das Miteinander in und zwischen den Vereinen und dem Verband. 
Deshalb geht mein Dank für die geleistete Arbeit an alle Vereine und an die Funk-
tionäre des BTSV. 

Der BTSV hat sein 75-jähriges Bestehen gefeiert 

Wir haben in dem Jubiläumsjahr 75 Jahre BTSV viel 
Spektakel erlebt. Zum einen waren es die Jubilä-
umsveranstaltungen selbst. Es begann mit einem 
besonderen Ehrungsabend für BTSV-Funktionäre in 
Rothenburg ob der Tauber im Gasthaus Glocke. Da-
nach folgte noch einmal an gleicher Stelle der BTSV 
Verbandstag, verbunden mit dem BTSV-Festabend 
zum Jubiläum. Dazu muss ich Arnold Petersen ganz 
besonders hervorheben, der beide Veranstaltungen 
akribisch perfekt geplant und zu besonderen Mo-
menten des BTSV gemacht hatte. Dazu hat er die 
schon bestehende BTSV Chronik bis ins Jahr 2022 
vervollständigt und mit interessanten Bildern aus der 
Vergangenheit ausgeschmückt. Ein Bildband über 
das Jahr 2022 mit all seinen Highlights hält das Ju-
biläumsjahr in einer guten Erinnerung. 

Sportliche Highlights zum Jubiläum 

Die lang geplante Idee, dass die BTSV Fachgebiete das Jubiläumsjahr mit sportlichen Highlights ausfüllen, ist voll 
aufgegangen. Noch nie fanden in einem Jahr so viele überregionale Meisterschaften im BTSV statt. 

Die Serie solcher Veranstaltungen begann mit der Deutschen Faustballmeisterschaft U14M beim MTV Rosenheim. 
Es folgte die Deutsche Korbballmeisterschaft in Waigolshausen für die Frauen, U19 und U15. Das Fachgebiet 
Ringtennis und der TSV Neubiberg haben die Deutsche Ringtennismeisterschaft in allen Altersklassen und Spiel-
systemen in München ausgetragen. Es folgten die Faustballmeisterschaften Deutschlandpokal U18M/W und 
U14M/W beim MTV Bamberg und Jürgen-Wegner-Pokal U16M/W bei TuS Frammersbach. Ein überregional ge-
plantes Beach-Indiaca Turnier musste aus Witterungsgründen abgesagt werden und wird 2023 nachgeholt. 

Das Jubiläumsjahr brachte auch zahlreiche Erfolge auf internationaler Bühne. Der BTSV war mit Spielerinnen und 
Spielern beteiligt an den Weltmeistertiteln in Indiaca, an den World Games Siegen bei den Frauen und Männern 
und am Europameistertitel der Männer im Faustball. 

Neue Sportarten 

Nachdem es viele Jahre keine Veränderungen in den BTSV Sportarten gab, sind 2022 gleich zwei neue Sportarten 
im BTSV aufgenommen worden. Das sind die DTB-Sportart Völkerball und Netball, eine Sportart, die aus den 
Commonwealth Ländern kommt. 

BTSV Verbandstag und Strukturänderung 

Der BTSV konnte 2022 endlich wieder einmal seinen Verbandstag als Präsenzveranstaltung durchführen. Auch 
wenn viel über Videokonferenzen geregelt werden kann, am Verbandstag hat man erlebt, wie wichtig Präsenzver-
anstaltungen sind. Die wichtigen Nebengespräche gibt es bei Online-Veranstaltungen nicht. 

Eine sehr erfreuliche Tatsache ist, dass im Jubiläumsjahr einige bis dahin unbesetzte Ämter neu besetzt werden 
konnten. Hier gilt mein besonderer Dank den neuen Amtsträgern. Allein im Präsidium haben wir mit Julitta Ott als 
Vize-Präsidentin Finanzen und Michael Müller als Referent für Öffentlichkeitsarbeit zwei neue Kräfte erhalten. 
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Präsidium 

Rückblick auf das Jahr 2022 und Weihnachtsgrüße 

Mit dem Verbandstag ist zudem die umfassende Strukturänderung des BTSV erfolgreich abgeschlossen worden. 
Zu dieser Aktion gehörte nicht nur die Ämterbereinigung, sondern auch eine im Jahr 2018 geforderte, umfangrei-
che Überarbeitung der Satzung und Ordnungen. Ich muss in diesem Zusammenhang aber auch die Umgestaltung 
und Verlegung der BTSV Geschäftsstelle nennen. Wir haben mit Franziska Vogel für die BTSV Geschäftsstelle die 
richtige Entscheidung getroffen und stellen uns hier deutlich besser auf, als die mit hohen Kosten belastete Ge-
schäftsstelle in München im Haus des Sports. Deshalb geht auch mein persönlicher Dank an Franziska Vogel. 

Dass es zu all diesen Änderungen nicht eine einzige kritische Stimme gab – ich habe zumindest nichts gehört – 
zeigt, dass diese Gesamt-Aktivitäten wichtig und richtig waren. Die Aktionen haben den finanziell äußerst strapa-
zierten BTSV im Verlauf der letzten drei Jahre wieder ins richtige Fahrwasser gebracht. 

Finanzielle Unterstützung 

Die Veränderungen im BTSV haben dem Verband auch dahingehend geholfen, sich aus der Schlinge der finanziell 
kritischen Belastung zu befreien. Der BTSV konnte im Jubiläumsjahr die bereits genannten überregionalen Sport-
veranstaltungen finanziell unterstützen. Bereits zum zweiten Mal hat Arnold Petersen 10.000 EUR Jugendförde-
rung in den BTSV Haushaltsplan eingestellt. Die Vereine und BTSV-Gremien konnten von weiteren finanziellen 
Unterstützungen Gebrauch machen, über die im Turnspielreport ausführlich berichtet wurde. 

Ausblick 

Der BTSV blickt trotz der Belastungen mit Corona und dem Ukraine-Krieg hoffnungsvoll in das Jahr 2023. Ich wün-
sche den Vereinen viele Erfolge, insbesondere auch auf überregionaler Ebene. Die Faustballer dürfen sich auf eine 
Weltmeisterschaft in Mannheim freuen, wie sie es in der langjährigen Geschichte noch nie gegeben hat. Deshalb 
der Appell, sichert euch eure Tickets baldmöglichst, noch können die besten Plätze gebucht werden, auch für die 
Finaltage in der SAP-Arena. In Anbetracht, dass alle Sportarten unter Corona gelitten haben, darf ich dem Fachge-
biet Korbball höchstes Lob aussprechen. Die Korbballer sind sensationell gut über die Corona-Krise hinweggekom-
men, sowohl in Unterfranken wie auch in Schwaben. Den Sportarten Ringtennis und Indiaca wünsche ich weiterhin 
viel Erfolg auf der internationalen Bühne. Die Indiakas waren bereits 2022 erfolgreich, auf die Ringtennis-Sportler 
wartet 2023 eine Heim-Weltmeisterschaft mit der Hoffnung auf Edelmetall. 

 

Ich wünsche im Namen des BTSV Präsidiums allen BTSV-Funktionären, allen Abteilungsleitern, Trainern und Be-
treuern in den Vereinen, allen Staffelleitern, Schiedsrichtern, Honorartrainern, allen Sportlern und den häufig un-
sichtbaren Helfern ein ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

Ich bedanke mich bei euch für die gute Zusammenarbeit in der ganzen Breite. 

 

 

 

Fritz Unger 
BTSV Präsident 

Bildquelle: 
goodfon.com 
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Präsidium 

75 Jahre BTSV - das Bilderbuch 

Das Jubiläumsjahr zum 75jährigen Bestehen unseres Bayerischen Turn-
spielverbandes neigt sich dem Ende zu. 
Ein Ehrungsabend und der Festabend haben über 80 Mitglieder und 
Gäste in stimmungsvollen Runden zusammengeführt, um verdiente Mit-
glieder zu ehren und noch einmal den Werdegang des BTSV vorüberzie-
hen zu lassen. Mit der Ausrichtung von fünf, meistens sehr hochklassi-
gen Meisterschaften und Turnieren, hat unser Verband wieder einmal 
gezeigt, dass er weit über die Landesgrenze hinaus ein zuverlässiger 
Partner für die Turnspiele ist. Alles in allem können diese Veranstaltun-
gen mit Recht als eines 75jährigen Jubiläums würdig angesehen werden. 
 
Zur Erinnerung an die Ereignisse des Festjahres hat das Präsidium ein 
„Bilderbuch“ aufgelegt. Fotos von allen Veranstaltungen und auch 
„Drumherum“ haben die Ereignisse erfasst. Es kann auch in späteren 
Zeiten ein Nachschlagewerk für alle diejenigen sein, die sich gerne an 
dieses Festjahr erinnern möchten. 
 
Interessierte können – solange der Vorrat reicht – das Buch kostenlos 
und portofrei in der  
 
BTSV-Geschäftsstelle 
Ostranger Straße 16 
87616 Marktoberdorf 
 
bestellen.  
 
Ich wünsche allen Interessierten viel Spaß beim Lesen und „Bilder anschauen“. 
PS: Auch von der BTSV-Chronik sind noch Restbestände vorhanden, die ebenfalls in der Geschäftsstelle erhältlich 
sind. 

Arnold Petersen 
Ehrenpräsident 
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Faustball 

Faustball-WM 2023 

Die Faustballweltmeisterschaft 2023 in Mannheim findet in der Zeit vom 22. bis 29. Juli statt. Die Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren. Sönke Spille aus Brettorf ist indes seit dem 01.08.2022 zum Geschäftsführer der Faustball-
Weltmeisterschaft 2023 berufen worden. 

Sönke Spille berichtet aktuell zur Weltmeisterschaft 

Diese Faustball-Weltmeisterschaft wird besonders: Wenn im Juli 2023 die besten Nationalmannschaften der Männer 
in Mannheim um den Weltmeistertitel kämpfen, dann dürfen sich die Fans auf eine Premiere freuen. Schließlich wer-
den die Finalspiele erstmals in einer Mehrzweckhalle, der SAP-Arena, ausgetragen, für die extra ein Naturrasen ver-
legt wird. Insgesamt 16 Nationen aus Afrika, Amerika, Asien, Ozeanien und Europa nehmen teil. 

Nach dem Erfolg 2019 in Winterthur (Schweiz) tritt Gastgeber Deutschland vom 22. bis 29. Juli als Titelverteidiger 
zur Weltmeisterschaft an. Erst in diesem Jahr gewann das Team auch den Titel bei der Europameisterschaft und den 
World Games. Neben dem deutschen Team gehören auch Österreich, Brasilien, die Schweiz zu den Anwärtern auf 
eine Weltmeisterschafts-Medaille. „Wir freuen uns auf 16 tolle Nationen, die ganz sicher für spannende Duelle sor-
gen werden“, sagt Christoph Oberlehner, Generalsekretär der International Fistball Association. Ebenfalls zu den Top
-Teams zählten in den vergangenen Jahren Italien, Chile, Argentinien, Namibia, Tschechien und die USA, dazu wer-
den auch Neuseeland, Australien, Dänemark, Serbien und Japan – allesamt Teilnehmer bei der Weltmeisterschaft 
2019 – antreten. Für Indien wird es die erste Teilnahme an einer Weltmeisterschaft sein. 

Der Auftakt der Weltmeisterschaft findet im Rhein-Neckar-Stadion statt. „Wir werden hier zwei Faustballfelder auf-
bauen, auf denen wir in einer Vormittags- und einer Abendsession spielen werden“, erzählt Sönke Spille, Geschäfts-
führer der Faustball-Weltmeisterschaft 2023. Mobile Tribünen sollen dazu für eine tolle Atmosphäre sorgen. Für die 
Finalspiele am Freitag und Sonntag ziehen die Faustballer dann in die SAP Arena, eine Multifunktionshalle in Mann-

Faustball-Weltmeisterschaft wirft ihre Schatten voraus 
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Faustball 

Faustball-Weltmeisterschaft wirft ihre Schatten voraus 

heim, um. Extra für die Faustball-Weltmeisterschaft wird hier ein Naturrasen verlegt. „Die Arena bietet Platz für über 
12.000 Zuschauer“, sagt Sönke Spille: „Eine solche Veranstaltung hat es im Faustball noch nicht gegeben.“ 

Damit nicht genug: Ein Internationales Faustballcamp soll es Kindern und Jugendlichen ermöglichen, die Faustball-
Weltmeisterschaft gemeinsam im Stadion zu erleben, aber auch selbst aktiv zu sein und sich gegenseitig kennenzu-
lernen. Und auch ein Schulaktionstag und weitere Highlights werden rund um den sportlichen Teil organisiert. 

 

Ticketverkauf 

Der Ticketverkauf ist gestartet.  

Während der Faustball-Weltmeisterschaft gibt es für Fans und Interessierte verschiedene Möglichkeiten, Tickets zu 
buchen. Neben einem Wochenticket für die Spiele von Samstag bis Samstag im Rhein-Neckar-Stadion und der SAP 
Arena, gibt es auch 6-Tages-Tickets (Spiele Rhein-Neckar-Stadion) und ein 2-Tages-Ticket für die SAP Arena. 

Bestellungen sind ab sofort über den Onlineshop möglich. Kinder unter 12 Jahren (Stichtag ist der Veranstaltungs-
tag) erhalten im Rhein-Neckar-Stadion kostenlosen Eintritt zum Stehplatzbereich und benötigen kein Ticket! Für den 
Zutritt zur SAP Arena (Freitag/Samstag) müssen auch Kinder unter 12 Jahren ein ermäßigtes Finalrunden-Ticket er-
werben. 

Ermäßigte Preise sind gültig für Kinder bzw. Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, Studierende, Auszubildende, Wehr-
pflichtige, Zivildienstleistende und Schwerbehinderte ab 50 % Behinderungsgrad (Stichtag ist jeweils der Veranstal-
tungstag, Vorlage eines Ausweises beim Einlass). 

VIP-Tickets sind ausschließlich im Ticketshop der SAP-Arena erhältlich. 

Ab dem 22. April 2023 werden auch Tagestickets für die WM-Tage im Rhein-Neckar-Stadion zum Verkauf stehen. 

 

Auszug aus der Webseite der Faustball-Weltmeisterschaft: 

WOCHENTICKET (Samstag bis Samstag) 

Vorrunde Sitzplatz und Finalspiele Sitzplatz Unterrang: 166 EUR ermäßigt: 144 EUR 

Vorrunde Sitzplatz und Finalspiele Sitzplatz Oberrang: 154 EUR ermäßigt: 144 EUR 

Vorrunde Sitzplatz und Finalspiele Stehplatz: 139 EUR ermäßigt: 119 EUR 

Vorrunde Stehplatz und Finalspiele Sitzplatz Unterrang: 126 EUR ermäßigt: 104 EUR 

Vorrunde Stehplatz und Finalspiele Sitzplatz Oberrang: 114 EUR ermäßigt:   94 EUR 

Vorrunde Stehplatz und Finalspiele Stehplatz:   99 EUR ermäßigt:   79 EUR 

6-Tages-Karte (Samstag bis Donnerstag) 

Rhein-Neckar-Stadion Sitzplatz   90 EUR ermäßigt:   75 EUR 

Rhein-Neckar-Stadion Stehplatz   50 EUR ermäßigt:   35 EUR 

2-Tages-Finalticket (Freitag bis Samstag 

SAP Arena Finalphase Sitzplatz Unterrang:   76 EUR ermäßigt:   69 EUR 

SAP Arena Finalphase Sitzplatz Oberrang:   64 EUR ermäßigt:   59 EUR 

SAP Arena Finalphase Stehplatz Unterrang:   49 EUR ermäßigt:   44 EUR 

 

 

 

 

 

 

https://tickets.saparena.de/shop/103
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Faustball 

Faustball-Weltmeisterschaft wirft ihre Schatten voraus 

 Kinder unter 12 Jahren (Stichtag ist der Veranstaltungstag) erhalten im Rhein-Neckar-Stadion kostenlosen Eintritt zum 
Stehplatzbereich und benötigen kein Ticket! Für den Zutritt zur SAP Arena (Freitag/Samstag) müssen auch Kinder ab 5 
Jahren ein ermäßigtes Finalrunden-Ticket erwerben. Kinder bis 4 Jahren können auf den Schoß genommen werden 
(Stichtag = Spieltag). 

 Ermäßigte Preise sind gültig für Kinder bzw. Jugendliche bis 18 Jahre, Schüler, Studierende, Auszubildende, Wehrpflichti-
ge, Zivildienstleistende und Schwerbehinderte ab 50 % Behinderungsgrad (Stichtag ist jeweils der Veranstaltungstag, Vor-
lage eines Ausweises beim Einlass). 

 VIP-Tickets (SAP-Arena Sektoren 204/205/320/321) sind ausschließlich im SAP Arena Ticketshop erhältlich, Sektor 
320/321 NICHT im freien Verkauf erhältlich! 

 Freie Platzwahl innerhalb der gewählten Sektoren. 

 Karten für Rollstuhlfahrer sind per Mail über das Ticketbüro (ticket@fistballmwc.com) erhältlich! 

 Nur personalisierte Eintrittskarten und Souvenir-Hardtickets gelten für die direkte Hin- und Rückfahrt in allen mit dem VRN-
Symbol gekennzeichneten Bussen, Straßenbahnen und freigegebenen Zügen (DB: RE, RB und S-Bahn jeweils in der 2. 
Klasse) im gesamten Gebiet des Verkehrsverbundes Rhein-Neckar (VRN) 

 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die beiden Stadien mit den Steh -und Sitzplatzbereichen. 

 

Die Ticketbuchung erfolgt über die Webseite der Faustball-Weltmeisterschaft: 
fistballmwc.com/2023/ticketing 

 

Unterkünfte 

Die Unterkünfte sind auf der folgenden Webseite zusammengestellt: 

fistballmwc.com/2023/unterkunft 

 

 

 

 

 

https://fistballmwc.com/2023/unterkunft/
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Volunteers für die Weltmeisterschaft 

Die Organisation der Faustball-Weltmeisterschaft bie-
tet die Teilnahme als Volunteer an. 

Dabei können folgende Aufgabenbereichen ausge-
wählt werden: 

Gastronomie – Essenausgabe, Getränkeausgabe 

IT 

Presse 

Marketing 

Logistik – Transport, Nachschub 

Verwaltung – Sekretariat, Bürounterstützung 

Mannschaftsbetreuung 

Security – Ordner, Nachtwache 

Kinderbetreuung - Bewegungsmeile während der 
Spiele, Betreuung internationales Jugendzeltlager 

Elektro 

Sanitär 

Ton / Foto / Film 

Entsorgung 

Finanzen – Kasse 

Holzbearbeitung 

Erste Hilfe 

Mehr zu den Volunteers: 
fistballmwc.com/2023/volunteers 

Fritz Unger, BTSV Landesfachpressewart 

Faustball 

Faustball-Weltmeisterschaft wirft ihre Schatten voraus 

IFA und DFBL präsentieren das Titelblatt  
der Faustball-Weltmeisterschaft 

V.l.n.r.: IFA- und DFBL-Präsident Jörn Verleger,  
DFBL Vize-Präsidentin Steffi Dannecker und der IFA  

Geschäftsführer für die Weltmeisterschaft, Sönke Spille. 
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Unter dem Motto „Faustball kann 
mehr“ hat die DFBL ein großes Projekt 
gestartet, das den Faustballsport for-
cieren und in allen Bereichen verbes-
sern soll. Dabei geht es im Spitzen-
sport u.a. um eine Analyse der Bun-
desligastrukturen, Spielmodus und um 
Änderungen bei den Deutschen Meis-
terschaften und Regionalmeisterscha-
fen. In der DFBL Spielordnung Faust-
ball geht es um Verbesserungen in 
Details. Das könnte die Festspielregel 
sein, oder auch die Frage, ob Frauen 
nicht generell bei Männern spielen 
dürfen, um die Sonderspielberechti-
gungen Jugendlicher in einer höheren 
Altersklasse, oder um Spielgemein-
schaften. 

Ob Erwachsene und Jugendmann-
schaften, überall gilt ein Ziel, die Spie-
le Starke gegen Schwache müssen 
auf ein Minimum reduziert werden. Es 
geht aber auch um den Spielbetrieb im 
Breitensport mit Mixed-Mannschaften 
und um die neue Faustball-Alternative „2 gegen 2“. 

Für die Kids werden Spielfeldgröße, Leinenhöhe, Bälle, 3er-Faustball und Rotation unter die Lupe genommen. 

Ebenso wird Faustball als Schulsport forciert und die Schiedsrichter haben eine eigene Arbeitsgruppe. 

Für dieses Projekt hat die DFBL-Vorstandschaft im November zu einem Kick-Off nach Fulda eingeladen. Für eine 
Teilnahme an dem Projekt sind Faustballer aus ganz Deutschland willkommen, egal ob aktive Sportler, Funktionäre, 
oder ehemalige Faustballer. Jede und Jeder hat die Chance, seine Ideen einzubringen. 

Für die verschiedenen Themen sind Teams gegründet worden. Diese Teams werden Lösungen erarbeiten, die im 
Februar 2023 dem DFBL Hauptausschuss zum Beschluss vorgelegt werden. Der Termin des DFBL-
Hauptausschusses ist auf Februar 2023 vorverlegt worden, damit Beschlüsse, wenn zeitlich machbar, bereits in der 
Feldrunde 2023 umgesetzt werden sollen. 

Die Ergebnisse aus dem Projekt sind nicht nur für die DFBL gedacht, sondern wirken auch in den Landesverbänden. 
Aus diesem Grund hält die Projektführung auch den Kontakt zu allen Landesfachwarten. 

Am Ende der Tagung in Fulda haben alle anwesenden Projektteilnehmer durch Unterschrift sich zu dem Projekt be-
kannt. 

 

In Fulda waren 28 der etwa 50 Projektteilnehmer anwesend und haben 
sich eineinhalb Tage lang in das Projekt eingearbeitet. 

Aus dem BTSV nahmen folgende Faustballer teil: 

Wolfgang Eger  TV Segnitz, Bezirksfachwart Faustball   
   Unterfranken 

Fritz Unger  TG Neustadt b. Coburg BTSV Präsident,   

   DFBL Vize-Präsident Sport 

Bernd Donath  TSV Staffelstein , BTSV Landes- und Bezirksfach
   lehrwart Faustball 

Thorsten Scheuba TV Neugablonz BTSV Bezirksfachschiedsrichter 
   wart Faustball Schwaben 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart 

Faustball 

Faustball kann mehr 

Kick off in Fulda 
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Am 30. Oktober 2022 konnten wir uns zahlreich zur Sitzung des Landesfachausschusses in Bamberg treffen. Nichts 
weniger als die tragfähige Zukunft unseres Sports haben wir uns auf die Fahnen geschrieben und haben dann auch 
ausgiebig über diese und die möglichen Wege dahin gesprochen. Erfreulicherweise herrscht hier große Einigkeit und 
Zuversicht gutes Schaffen zu können. So konnten wir folgende Neuerungen beschließen: 
 
2*2 Faustball 
Ab der Feldrunde wollen wir 2*2 Faustball auf Bezirksebene in Form eines Pokalturniers für U18m/w, Frauen und 
Männer und eventuell für Senioren anbieten. Die Spiele sollen im Rahmen des Trainings oder an freien Wochenen-
den frei terminiert werden. Weitere Überlegungen dazu und die Regeln werde ich im nächsten TSR gesondert veröf-
fentlichen. 
 
Faustballfest 
Da das Landesturnfest für uns leider entfällt, möchten wir eine eigene Veranstaltung nur für uns Faustballer auf die 
Beine stellen. Als Termin wäre dabei das erste Augustwochenende oder ersatzweise Pfingsten angedacht. Welche 
Spielklassen angeboten werden, wird sicher von eurer Nachfrage abhängen. Vielleicht können wir dies als jährliche 
Veranstaltung etablieren. 
 
Mixed 45 
Ebenso ab der Feldrunde 2023 werden wir eine Bayerische Meisterschaft für Mixed Mannschaften in der Altersklas-
se 45+ anbieten. Die erste Resonanz auf dieses Format ist schon überraschend groß, so dass ich auf viele Meldun-
gen von euch hoffe. Genaueres über die Zusammensetzung der Mannschaften werden wir auch im nächsten TSR 
veröffentlichen. 
 
Senioren 
Im Bereich der Senioren haben wir wieder etwas mehr Meldungen zu den Bayerischen Meisterschaften in der Halle 
bekommen. Wir hoffen, dieser Trend bestätigt sich auch in der Feldrunde. Um diese Entwicklung zu unterstützen ha-
ben wir den Posten des/der Fachseniorenwartes/in neu geschaffen. Wolfgang Eger vom TV Segnitz hat sich für die-
sen Posten zur Verfügung gestellt und wurde einstimmig gewählt. Danke Dir Wolfgang, wir wünschen Dir viel Erfolg 
und ein glückliches Händchen. 
 
Insgesamt sehen wir die Entwicklung positiv, wenn auch noch viel Arbeit vor uns liegt. Wir wollen aber nicht nachlas-
sen und sind offen für jede gute Idee und jegliche Unterstützung. 
 
Ich möchte in diesem Zusammenhang allen Danke sagen, die eine Aufgabe in unserem Landesfachausschuss oder 
den Bezirken übernommen haben und uns mit Rat und Tat unterstützen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thomas Galster 
Landesfachwart  

Landesfachausschuss Faustball in Bamberg 

Faustball 

Der LFA-Ausschuss Faustball 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Die BTSV Landesfachausschusssitzung Faustball hat am 30.10.2022 eine Reihe von Beschlüssen auf den Weg ge-
bracht. Außerdem zeichnet sich für das Thema der DFBL-Regionalgruppen, bzw. der Süddeutschen Meisterschaften 
eine Lösung ab. 

DFBL Regionalgruppen 

Die DFBL-Regionalgruppen für Jugend und Senioren sind für die Halle neu eingeteilt worden. Ebenso sind die Quali-
fikationsregeln geändert worden. Dabei sind die Qualifikationsregeln im Bereich der Nachrücker heftig kritisiert wor-
den. Grund ist, dass bei den Nachrückern in vielen Fällen die Teilnahmefelder nicht gefüllt würden. Die DFBL bereitet 
aktuell eine Regeländerung für die Nachrücker vor, die aber zum Redaktionsschluss des Turnspielreports noch nicht 
beschlossen ist. Es ist allerdings davon auszugehen, dass der nachfolgend beschriebene Beschluss zeitnah getrof-
fen wird. 

Die Süddeutschen Meisterschaften umfassen in dieser Saison das riesige Gebiet Bayern, Schwaben, Baden, Pfalz, 
Saarland und Mittelrhein-Rheinhessen. Die Meisterschaften werden bei Jugend und Senioren mit jeweils maximal 
acht Mannschaften ausgetragen. 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Qualifikationsplätze fest, die angegebenen Nachrückerplätze werden sehr si-
cher von der DFBL so beschlossen. 

Nach den neuen Qualifikationsregeln, die sich aus der Zahl der gemeldeten Mannschaften im Landesverband zum 
Stichtag 01.11.2022 ergibt, sind für den BTSV folgende Startplätze errechnet worden. 

 BTSV mögliche, maximale 
Altersklasse Qualifikationsplätze Nachrückerplätze Ausrichter Süddeutsche Meisterschaft Datum 

U18M: 2 +1 TV Vaihingen/Enz Schwaben 11.od.12.2.2023 

U18W: 2 +1 TV Vaihingen/Enz Schwaben 11.od.12.2.2023 

U16M: 2 + Ausrichter +1 TSV Rosenheim Bayern 18.od.19.2.2023 

U16W: 2 +1 TSV Malmsheim Schwaben 18.od.19.2.2023 

U14M: 2 +1 TSV Kleinvillars Schwaben 11.od.12.2.2023 

U14W: 2 +1 TV Bretten Baden 11.od.12.2.2023 

M35 1 vermutlich kein Nachrücker offen  11.od.12.2.2023 

M45 1 + Ausrichter vermutlich kein Nachrücker TuS Frammersbach Bayern 11.od.12.2.2023 

M55 2 +3 offen  11.od.12.2.2023 

M60 1 +1 offen  4.od.5.2.2023 

F30 1 +1 offen  11.od.12.2.2023 

Für die in der Tabelle als „offen“ bezeichneten Ausrichter besteht die Möglichkeit, sich noch zu bewerben und sich ei-
nen abgesicherten Ausrichterplatz zu sichern. Fragen dazu können an Fritz Unger gerichtet werden. 

 

BTSV Schiedsrichterlizenzen 

Durch die neu geschaffene Erfassung der Schiedsrichter in www.faustball.com ist es jetzt erstmals möglich, die 
Schiedsrichtereinsätze auszuwerten. Die Feldrunde 2022 ist in diesem Zusammenhang ausgewertet worden. Ob-
wohl der BTSV mit Lizenzen für Faustball-Schiedsrichter sehr gut ausgestattet ist, wurde festgestellt, dass trotzdem 
eine relativ hohe Zahl an Einsätzen ohne Lizenz, mit abgelaufener Gültigkeit der Lizenz, oder mit nicht ausreichender 
Lizenz (C anstatt B) erfolgte. Zudem waren die Schiedsrichterlizenzen in www.faustball.com nicht zu 100% korrekt 
gepflegt. 

Fritz Unger hat für die Schiedsrichtereinsätze die Feldrunde 2022 ausgewertet. 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Die BTSV Rechts- und Strafordnung sieht für unkorrekte Schiedsrichtereinsätze ein Bußgeld vor. Der BTSV Landes-
fachausschuss hat sich darauf geeinigt, dass in der laufenden Hallensaison das Bußgeld ausgesetzt wird. 

Allerdings sollen die Vereine bei unkorrekten Schiedsrichtereinsätzen in der laufenden Saison durch den Staffelleiter 
per Mailnachricht auf unkorrekte Schiedsrichtereinsätze hingewiesen werden, dass in diesen Fällen eigentlich ein 
Bußgeld fällig wäre. 

Die Vereine sind angehalten, über Aus- und Fortbildung für die Feldrunde 2023 ausreichend gültige Schiedsrichterli-
zenzen zu erwerben. Aktuell ist es so, dass im Spielbetrieb acht Vereine keine gültige Schiedsrichterlizenz nachwei-
sen können und drei Vereine nur eine gültige Lizenz besitzen. 

 

Bayerisches Schulsportfinale Faustball 

Der BTSV hat einen neuen Ausrichter für das Bayerische Schulsportfinale gesucht, nachdem der TV Eibach 03 diese 
Veranstaltung viele Jahre lang ausgerichtet hat. Das BTSV Präsidium und der Landesfachwart Faustball bedanken 
sich an dieser Stelle bei den Eibacher Faustballern für die jahrelange Bereitschaft für die Austragung. Für die kom-
menden Jahre steht der TV Eibach 03 aus verschiedenen Gründen für diese Veranstaltung aber nicht mehr zu Verfü-
gung. 

Der Landesfachausschuss hat in einer Umfrage nach einem neuen Interessenten für das Bayerische Schulsportfina-
le gesucht. Die Rückmeldungen waren mehr als erfreulich, denn es haben sich sieben Vereine quer aus ganz Bayern 
für die Ausrichtung gemeldet. 

TV Hallerstein Oberfranken Bereich Nord 

TS Thiersheim Oberfranken  Bereich Nord 

TSV Seussen Oberfranken  Bereich Nord 

DJK Üchtelhausen Unterfranken  Bereich Nord 

TV 1848 Schwabach Mittelfranken  Bereich Süd 

TV Neugablonz Schwaben  Bereich Süd 

SV Tannheim Schwaben  Bereich Süd 

 

 

Der Landesfachausschuss hat folgende Beschlüsse gefasst: 

 für die Bayerische Schulmeisterschaft werden alle oben genannten Vereine berücksichtigt 

 die Ausrichtung soll im Turnus im Wechsel zwischen Nord und Süd stattfinden 

 da im Bereich Nord vier Vereine und im Bereich Süd nur drei Vereine ihr Interesse bekunden, wird der TV 
1848 Schwabach in einem Durchlauf zweimal berücksichtigt werden, weil der Verein ideal in der Mitte des 
BTSV platziert ist 

 die Ausrichtung 2023 ist anlässlich des 100-jährigen Vereinsjubiläums an den TSV Seussen vergeben worden 

 die Ausrichtung 2024 ist an den TV Neugablonz vergeben worden 

 die weiteren Vergaben werden in einer Videokonferenz mit den betroffenen Vereinen festgelegt 

 das Bayerische Schulsportfinale wird jeweils am zweiten Donnerstag im Juli ausgetragen 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Anträge zur BTSV Spielordnung Faustball 

Die nachfolgenden Anträge sind vom BTSV Landesfachausschuss beschlossen worden und müssen vom BTSV Ver-
bandsausschuss 2023 bestätigt werden. Dringende Beschlüsse werden bereits vorab in der laufenden Hallenrunde 
umgesetzt. 

Nachfolgend werden nur die beschlossenen Anträge aufgelistet. 

Thema Spielgemeinschaften 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.2.17 

alte Fassung Neue Fassung 

4.3.2.17 Spielgemeinschaften 
….. 
Je Altersklasse ist nur eine Mannschaft aus einer Spielge-
meinschaft startberechtigt. 
  
  

  

4.3.2.17 Spielgemeinschaften 

….. 
Je Altersklasse ist nur eine Mannschaft aus einer Spielge-
meinschaft startberechtigt. Eine zweite Mannschaft derselben 
Spielgemeinschaft kann durch den Landesfachwart auf Antrag 
gestattet werden, sofern diese Mannschaft ohne die Genehmi-
gung nicht am Spielbetrieb teilnehmen könnte. 

Begründung Bei einem erkennbaren Leistungsgefälle zwischen den Mannschaften und Spielerman-
gel sollen so zusätzliche Mannschaften für den Spielbetrieb gewonnen werden. 

Gültigkeit Ab Hallenrunde 2022/2023 

Beschluss Landesfachausschuss Antrag mit 13:0 beschlossen 

Thema Stellenbeschreibungen 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 3.5. und 3.6 

alte Fassung Neue Fassung 

3.5 Bestellung eines Staffelleiters und Tätigkeiten eines Staf-
felleiters / Fachwarts 

  

3.6 Bestellung eines Wettkampfleiters und dessen Tätigkeiten 

Aufnahme aller Tätigkeitsbeschreibungen der Funktionsträ-
ger/innen des Landesfachausschusses im Anhang der SpOF. 

  

Auf die inhaltliche Beschreibung wird hier verzichtet. Die Stel-
lenbeschreibungen werden innerhalb des Fachgebietes Faust-
ball an alle Gremien verteilt. 

Begründung Tätigkeiten vor allem für neue Funktionsträger/innen des Landesfachausschusses 
nachlesbar festhalten und Tätigkeitsbereiche gegeneinander abgrenzen. 

Gültigkeit Ab Veröffentlichung Turnspielreport als vorläufiger Beschluss 
Ab Beschluss im Verbandsausschuss offiziell 

Beschluss Landesfachausschuss Antrag mit 13:0 beschlossen 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Antrag 5 

Thema Spielmodus bei Meisterschaften 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.2.19 

alte Fassung Neue Fassung 

4.3.2.19 Spielmodus bei Meisterschaften 

Der Spielmodus wird in Abhängigkeit von der Anzahl der 
Mannschaften festgelegt und gilt verbindlich. 

a) 2 Mannschaften 
beide Mannschaften spielen dreimal gegeneinander. 
Es wird über 2 Gewinnsätze gespielt. 

b) …… 

c) 4 Mannschaften 
es wird als Vorrunde eine einfache Spielrunde ausgetragen.  
Danach folgt das Halbfinale in der Reihenfolge 1. gegen 4. 
und 2. gegen 3. Der Vorrunde. 
Die Verlierer der Halbfinalspiele spielen um Platz 3-4 
Die Sieger der Halbfinalspiele bestreiten das Finale. 
Es wird über 2 Gewinnsätze gespielt. 

4.3.2.19 Spielmodus bei Meisterschaften 

Der Spielmodus wird in Abhängigkeit von der Anzahl der 
Mannschaften festgelegt und gilt verbindlich. 

a) 2 Mannschaften 
beide Mannschaften spielen zweimal gegeneinander. 
Es wird über 3 Gewinnsätze gespielt. 
Wenn beide Mannschaften je ein Spiel gewinnen, wird ein Ent-
scheidungsspiel über einen Satz angesetzt. 

b) …… 

c) 4 Mannschaften 
es wird als Vorrunde eine einfache Spielrunde ausgetragen.  
der Dritte und Vierte der Vorrunde spielen um Platz drei und 
vier. 
der Erste und Zweite der Vorrunde spielen im Finale. 
Es wird über 2 Gewinnsätze gespielt 

Begründung Die Punkte a) und c) der Ziffer 4.3.2.19 sind am Landesfachtag 2022 ohne Diskussion 
(im Schnelldurchlauf) beschlossen worden. Beide Punkte sind praktisch nicht optimal 
gestaltet. 

Zu a) 

Es macht keinen Sinn, drei Spiele durchzuführen, wenn eine Mannschaft die beiden 
ersten Spiele bereits gewonnen hat. 

Zu c) 

Wenn bei vier Mannschaften ein Halbfinale mit allen Mannschaften folgt, dann hat die 
Vorrunde keinen wirklichen Sinn. Eine Mannschaft könnte in allen Spielen der Vorrunde 
seinen Hauptangreifer schonen, weil eine Mannschaft auch als Letzter der Vorrunde mit 
einem Halbfinalsieg ins Finale einziehen kann. Hier sollten wir zur alten Lösung zurück-
kehren. Es sollte sehr wohl nach einer Vorrunde die Meisterschaft mit einem Finale ab-
schließen, damit der Höhepunkt der Meisterschaft sich auf das letzte Spiel als Finale 
konzentriert. 

Gültigkeit Ab Veröffentlichung Turnspielreport als vorläufiger Beschluss 
Ab Beschluss im Verbandsausschuss offiziell 

Beschluss Landesfachausschuss: Beschluss zu 4.3.2.19 a) 
mit 7:4 Stimmen beschlossen 

Beschluss zu 4.3.2.19 c) 

mit 12:1 Stimmen beschlossen 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Antrag 6 

Thema Spielmodus bei Meisterschaften 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.2.19 

alte Fassung Neue Fassung 

4.3.2.19 Spielmodus bei Meisterschaften 

Der Spielmodus wird in Abhängigkeit von der Anzahl der 
Mannschaften festgelegt und gilt verbindlich. 

……. 

g) ab 10 Mannschaften und mehr 
es wird in drei Gruppen eine Vorrunde als einfache Spielrunde 
ausgetragen. Die Gruppensieger und die nach Punkten, Sät-
zen und Bällen beste drittplatzierte Mannschaft der mann-
schaftlich stärksten Vorrundengruppen qualifizieren sich für 
das Halbfinale. Danach werden das Spiel um Platz 3/4 und 
das Finale ausgetragen. Der Landesfachjugendwart entschei-
det, ob weitere Plätze ausgespielt werden. Den Modus für 
Platzierungsspiele legt der Landesfachjugendwart fest.  
Die Gruppenspiele werden über 2 Sätze gespielt. 
Die Halbfinals, Platzierungsspiele und das Finale  werden 
über 2 Gewinnsätze gespielt. 

4.3.2.19 Spielmodus bei Meisterschaften 

Der Spielmodus wird in Abhängigkeit von der Anzahl der 
Mannschaften festgelegt und gilt verbindlich. 

……. 

g) 10 Mannschaften 
es wird in drei Gruppen (zwei 3er und eine 4er-Gruppe) eine 
Vorrunde als einfache Spielrunde ausgetragen. Die Gruppen-
sieger, Gruppenzweiten und der Dritte der 4er-Gruppe qualifi-
zieren sich für das Viertelfinale. Die anderen Mannschaft spie-
len die Plätze aus. 

Im Viertelfinale hat der Erste der Vorrunde aus der 4-er Grup-
pe ein Freilos. 

Danach folgen die Halbfinalspiele, Platzierungsspiele und das 
Finale. 

Der Landesfachjugendwart entscheidet, ob aus Zeitgründen 
alle Plätze ausgespielt werden können. 

Die Gruppenspiele werden auf dem Feld über 2 Sätze ge-
spielt, in der Halle über 1 Satz. 

Alle Spiele der k.o.-Runde gehen über 2 Gewinnsätze, die 
k.o.-Spiele, in denen es nicht mehr um Platz eins geht, können 
aus Zeitgründen über einen Satz angesetzt werden. 

  

i) mehr als 10 Mannschaften 
individuelle Entscheidung des Landesfachwartes oder Landes-
fachjugendwartes. 

Begründung Die in der BTSV SpOF beschriebene Turnierform ab 10 Mannschaften kann in faust-
ball.com nicht abgebildet werden. Deshalb muss eine alternative Lösung gefunden wer-
den. 

Gültigkeit Als Dringlichkeit ab Veröffentlichung Turnspielreport als vorläufiger Beschluss 
Ab Beschluss im Verbandsausschuss offiziell 

Beschluss Landesfachausschuss: Mit 13:0 Stimmen beschlossen 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Thema Startberechtigung Bayerische Meisterschaft U16M, U16W, U12M, U12W und U10mixed 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.2.18.2 

alte Fassung Neue Fassung 

4.3.2.18.2 Jugend U8, U10, U12, U16 

Die Altersklasse U8 mixed spielt ausschließlich auf der unters-
ten Ebene (Kreis der im Bezirk untergeordneten, politischen 
Kreisstruktur –oder Bezirksebene). Es wird kein Bayerischer 
Meister ermittelt. 

Die Altersklassen U10 mixed, U12M, U12W (oder U12 mixed), 
U16M und U16W spielen auf der untersten Ebene (Kreis der 
im Bezirk untergeordneten, Politischen Kreisstruktur, Bezirks- 
oder Regionalebene). Es gibt in diesen Altersklassen keine 
Qualifikation zur Bayerischen Meisterschaft. Alle Mannschaf-
ten, die am Spielbetrieb auf der untersten Ebene teilgenom-
men haben, sind für die Bayerische Meisterschaft spielberech-
tigt. Die Meldung erfolgt direkt durch die Vereine an den Lan-
desfachjugendwart. 

Für den Fall einer Überbelegung der Bayerischen Meister-
schaft in einer Altersklasse kann der Landesfachjugendwart 
die Teilnahme auf eine Mannschaft pro Verein beschränken. 

Die Altersklasse U8 mixed spielt ausschließlich auf der unters-
ten Ebene (Kreis der im Bezirk untergeordneten, politischen 
Kreisstruktur –oder Bezirksebene). Es wird kein Bayerischer 
Meister ermittelt. 

Die Altersklassen U10 mixed, U12M, U12W (oder U12 mixed), 
U16M und U16W spielen auf der untersten Ebene im Bezirk 
oder im Regionalbereich Ost, West, Süd (Kreis der im Bezirk 
untergeordneten, Politischen Kreisstruktur, Bezirks- oder Regi-
onalebene). Es gibt in diesen Altersklassen keine Qualifikation 
zur Bayerischen Meisterschaft. Alle Mannschaften, die am 
Spielbetrieb auf der untersten Ebene teilgenommen haben, 
sind für die Bayerische Meisterschaft spielberechtigt. Die Mel-
dung erfolgt direkt durch die Vereine an den Landesfachju-
gendwart. 

Wenn eine Mannschaft aus Mangel an einer Spielmöglichkeit 
auf der untersten Ebene nicht spielen kann, ist sie ebenfalls 
für die Bayerische Meisterschaft spielberechtigt. 

Für den Fall einer Überbelegung der Bayerischen Meister-
schaft in einer Altersklasse kann der Landesfachjugendwart 
die Teilnahme auf eine Mannschaft pro Verein beschränken. 

Begründung 1. Korrektur der Beschreibung der Kreisstruktur 

2. Klärung Spielberechtigung, wenn eine Mannschaft mangels Gegner auf unterster 
Ebene keine Spielmöglichkeit hast. 

Gültigkeit Als Dringlichkeit ab Veröffentlichung Turnspielreport als vorläufiger Beschluss 
Ab Beschluss im Verbandsausschuss offiziell 

Beschluss Landesfachausschuss: Mit 13:0 Stimmen beschlossen 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Thema Sonderspielberechtigung U14 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.1.2 

alte Fassung Neue Fassung 

4.3.1.2 Sonderspielberechtigung 

Für Jugendliche kann eine Sonderspielberechtigung beantragt 
werden, die es erlaubt in einer höheren Altersklasse spielen 
zu dürfen. 

Jugendliche der Altersklasse U16 (15 bis 16 Jahre) und U18 
(15 bis 18 Jahre) dürfen mit einer Sonderspielberechtigung im 
Spielbetrieb Männer oder Frauen eingesetzt werden. 

Jugendliche der Altersklasse U14 (11 bis 14 Jahre) dürfen mit 
einer Sonderspielberechtigung im Spielbetrieb U16 und U18 
eingesetzt werden. 

Die Sonderspielberechtigung wird mit Zustimmung des Perso-
nensorgeberechtigten erteilt. 

Die Zustimmung der Sonderspielberechtigung erfolgt durch 
den Personensorgeberechtigten auf dem offiziellen Antrag für 
Spielberechtigung mit dem Eintrag der gewünschten Sonder-
spielberechtigung und der Unterschrift des Personensorgebe-
rechtigten in der Fußzeile des Antrags. 

4.3.1.2 Sonderspielberechtigung 

Für Jugendliche kann eine Sonderspielberechtigung beantragt 
werden, die es erlaubt in einer höheren Altersklasse spielen 
zu dürfen. 

Jugendliche der Altersklasse U16 (15 bis 16 Jahre) und U18 
(15 bis 18 Jahre) dürfen mit einer Sonderspielberechtigung im 
Spielbetrieb Männer oder Frauen eingesetzt werden. 

Jugendliche der Altersklasse U14 (11 bis 14 Jahre) dürfen mit 
einer Sonderspielberechtigung im Spielbetrieb U16 und U18 
eingesetzt werden. 

Jugendliche der Altersklasse U10 (9 bis 10 Jahre) dürfen mit 
einer Sonderspielberechtigung im Spielbetrieb U14 eingesetzt 
werden. 

Die Sonderspielberechtigung wird mit Zustimmung des Perso-
nensorgeberechtigten erteilt. 

Die Zustimmung der Sonderspielberechtigung erfolgt durch 
den Personensorgeberechtigten auf dem offiziellen Antrag für 
Spielberechtigung mit dem Eintrag der gewünschten Sonder-
spielberechtigung und der Unterschrift des Personensorgebe-
rechtigten in der Fußzeile des Antrags. 

Begründung In der DFBL existiert die Regelung einer Sonderspielberechtigung der Altersklasse U10 für U14. Diese Rege-
lung hat aber bislang in faustball.com gefehlt, ist aber jetzt die die Hallensaison 2022/23 aufgenommen wor-
den. 

Die BTSV SpOF kennt die Sonderspielberechtigung für U14 bisher nicht. Wir müssen aber diese Regelung 
übernehmen, u.a. auch deshalb, weil faustball.com jetzt nicht mehr zulässt, dass ein Spieler der U8 in der 
U14 spielen darf, auch nicht mit einer Sonderspielberechtigung. 

Es muss deshalb der Antrag gestellt werden, dass die Sonderspielberechtigung der Altersklasse U10 für U14 
in die Spielordnung aufgenommen wird. 

Zur Gesamtübersicht der Spielberechtigungen ist es angebracht, die Auflistung der einzelnen Klassen aufzu-
führen. 

Der Dringlichkeitsantrag (wegen Fristüberschreitung) wird auf der Basis BTSV Geschäftsordnung Ziffer 2.6.3 
gestellt. 

Der Antrag betrifft den Spielbetrieb und wird gemäß BTSV Geschäftsordnung, Ziffer 2.7.3.2 für den BTSV da-
her erst in der nächste folgenden Spielrunde wirksam. Da die Regelung in faustball.com fristgebunden ist, 
muss die Abstimmung auch enthalten, dass sie ab sofort gültig ist. 

Gültigkeit Ab sofort wegen der bereits in der DFBL und in www.faustball.com gültigen Rege-
lung 

Beschluss Landesfachausschuss: Mit 13:0 Stimmen beschlossen 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Thema Aufnahme BTSV Landesfachseniorenwart in die BTSV SpOF 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffern 4.3.2.19 – 4.3.2.20 – 4.3.2.18.1 – 4.3.2.18.2 

alte Fassung Neue Fassung 

4.3.2.19 Spielmodus bei Meisterschaften 

… 

i) mehr als 10 Mannschaften 
individuelle Entscheidung des Landesfachwartes oder Landes-
fachjugendwartes. 

  

4.3.2.20 Vergabe von Bayerischen Meisterschaften 

Vereine können sich vor einer Spielrunde beim Landesfach-
wart um die Ausrichtung einer Bayerischen Meisterschaft be-
werben. Der Landesfachwart und Landesfachjugendwart ent-
scheiden dann aus den Bewerbungen heraus über die Verga-
be der Veranstaltung. Die Entscheidung der Vergabe richtet 
sich nach den Voraussetzungen der Sportstätte und nach ei-
nem Rotationsprinzip. 

….. 
Als eine Veranstaltung einer Bayerischen Meisterschaft wer-
den jeweils betrachtet: 

Feld 

Bayerische Meisterschaft M35 / M45 / M55 / F30 

Bayerische Meisterschaft M60 

Bayerische Meisterschaft U18M / U18W / U14M / U14W 

Bayerische Meisterschaft U16M / U16W / U12M / U12W / 

U10 mixed 

Halle 

Bayerische Meisterschaft M35 / M55 

Bayerische Meisterschaft M45 / F30 

Bayerische Meisterschaft M60 

Bayerische Meisterschaft U18M / U18W 

Bayerische Meisterschaft U16M / U16W 

Bayerische Meisterschaft U14M / U14W 

Bayerische Meisterschaft U12M / U12W / U10 mixed 

Der Landesfachwart, Landesfachseniorenwart oder Landes-
fachjugendwart können Ausnahmen von der genannten Glie-
derung der Meisterschaften zulassen. 

  

4.3.2.18 Meisterschaften im BTSV für die Altersklassen Ju-
gend und Senioren 

4.3.2.18.1 Jugend U14 M/W, Jugend U18 M/W, Senioren 
M35, M45, M55, M60 und F30 

….. 
Bei unvollständiger Meldung eines Regionalbereichs für die 

Bayerische Meisterschaft kann der Landesfachjugendwart 

Nachrücker aus einem der beiden anderen Bereiche 

benennen. 

4.3.2.19 Spielmodus bei Meisterschaften 

… 

i) mehr als 10 Mannschaften 
individuelle Entscheidung des Landesfachwartes, Landesfach-
seniorenwartes oder Landesfachjugendwartes. 

  

4.3.2.20 Vergabe von Bayerischen Meisterschaften 

Vereine können sich vor einer Spielrunde beim Landesfach-
wart um die Ausrichtung einer Bayerischen Meisterschaft be-
werben. Der Landesfachwart, Landesfachseniorenwart oder 
Landesfachjugendwart entscheiden dann aus den Bewerbun-
gen heraus über die Vergabe der Veranstaltung. Die Entschei-
dung der Vergabe richtet sich nach den Voraussetzungen der 
Sportstätte und nach einem Rotationsprinzip. 

….. 
Als eine Veranstaltung einer Bayerischen Meisterschaft wer-
den jeweils betrachtet: 

Feld 

Bayerische Meisterschaft M35 / M45 / M55 / F30 

Bayerische Meisterschaft M60 

Bayerische Meisterschaft U18M / U18W / U14M / U14W 

Bayerische Meisterschaft U16M / U16W / U12M / U12W / 

U10 mixed 

Halle 

Bayerische Meisterschaft M35 / M55 

Bayerische Meisterschaft M45 / F30 

Bayerische Meisterschaft M60 

Bayerische Meisterschaft U18M / U18W 

Bayerische Meisterschaft U16M / U16W 

Bayerische Meisterschaft U14M / U14W 

Bayerische Meisterschaft U12M / U12W / U10 mixed 

Der Landesfachwart, Landesfachseniorenwart oder Landes-
fachjugendwart können Ausnahmen von der genannten Glie-
derung der Meisterschaften zulassen. 

  

4.3.2.18 Meisterschaften im BTSV für die Altersklassen Ju-
gend und Senioren 

4.3.2.18.1 Jugend U14 M/W, Jugend U18 M/W, Senioren 
M35, M45, M55, M60 und F30 

….. 
Bei unvollständiger Meldung eines Regionalbereichs für die 

Bayerische Meisterschaft können der 

Landesfachjugendwart und der Landesfachseniorenwart 

Nachrücker aus einem der beiden anderen Bereiche 

benennen. 



 
 23 

 

TSR 12-2022 

Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

alte Fassung Neue Fassung 

9.3.2.18.1 

….. 

Bei unvollständiger Meldung eines Regionalbereichs für die 
Bayerische Meisterschaft kann der Landesfachjugendwart 
Nachrücker aus einem der beiden anderen Bereiche benen-
nen. 

9.3.2.18.1 

….. 

Bei unvollständiger Meldung eines Regionalbereichs für die 
Bayerische Meisterschaft können der Landesfachjugendwart 
für die Jugendmeisterschaft und der Landesfachseniorenwart 
für die Seniorenmeisterschaft Nachrücker aus einem der bei-
den anderen Bereiche benennen. 

Gültigkeit Ab sofort 

Beschluss Landesfachausschuss: Mit 13:0 Stimmen beschlossen. 

Der Landesfachausschuss beschließt weiter, dass Wolfgang Eger kommissarisch 
das Amt des BTSV Seniorenwartes übernimmt. 

Antrag 10 

Thomas Galster schlägt die Einführung einer Bayerischen Meisterschaft mixed45 vor. 

Die Versammlung begrüßt den Vorschlag. 

Fritz Unger wird beauftragt, die Formulierung für den neuen Wettbewerb für die BTSV Spielordnung Faustball vorzunehmen. 

Die Versammlung beschließt einstimmig die Einführung der Meisterschaft und die Aufnahme der Formulierungen in die BTSV 
SpOF. 

Nachtrag: 
Es muss noch die Regel festgelegt werde, wie viele Frauen mindestens auf dem Feldstehen müssen. 

Thema Aufnahme der Bayerischen Meisterschaft Mixed45 in die BTSV SpOF 

betrifft BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.1.2 

Neue Fassung 

4.3 Alters- und Leistungsklassen, Spiel- und Teilnahmeberechtigung 

4.3.1 Altersklassen 

4.3.1.1 Feldrunde 

. . . . . 
Mixed45 wer bis 31.12.  45 Jahre alt wird 

. . . . . 

Hallenrunde 

. . . . . 
Mixed45 wer bis 30.6.  45 Jahre alt wird 

. . . . . 

4.3.2.20 Vergabe von Bayerischen Meisterschaften 

….. 
Als eine Veranstaltung einer Bayerischen Meisterschaft werden jeweils betrachtet: 

Feld 

Bayerische Meisterschaft M35 / M45 / M55 / F30 

Bayerische Meisterschaft M60 / Mixed45 

Bayerische Meisterschaft U18M / U18W / U14M / U14W 

Bayerische Meisterschaft U16M / U16W / U12M / U12W / U10 mixed 
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Faustballer haben zahlreiche Beschlüsse auf den Weg gebracht 

Faustball 

Halle 

Bayerische Meisterschaft M35 / M55 

Bayerische Meisterschaft M45 / F30 

Bayerische Meisterschaft M60 

Bayerische Meisterschaft Mixed45 

Bayerische Meisterschaft U18M / U18W 

Bayerische Meisterschaft U16M / U16W 

Bayerische Meisterschaft U14M / U14W 

Bayerische Meisterschaft U12M / U12W / U10 mixed 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart 

Der DFBL Präsident, Jörn Verleger und die Vize-Präsidentin, Steffi Dannecker haben vor Beginn des DTB-
Hauptausschusses am 27.11.2022 für die DFBL den neu ausgearbeiteten Eigenständigkeitsvertrag mit dem DTB un-
terzeichnet. Für den DTB haben der DTB Präsident, Dr, Alfons Hölzl und die Vize-Präsidentin Sport, Dr. Christine 
Noe den Vertrag unterzeichnet. 

Der Vertrag sichert der DFBL innerhalb des DTB in dem vereinbarten Rahmen ein eigenständiges Handeln ab. 

Auf dem Bild sind von links nach rechts der DFBL Präsident Jörn Verleger, die DFBL Vize-Präsidentin Steffi Dan-
necker, die DTB Vize-Präsidentin Dr. Sabine Noe und der DTB Präsident Dr. Alfons Hölz während der Vertragsunter-
zeichnung zu sehen. 

 

 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart 

DFBL hat neuen Eigenständigkeitsvertrag unterzeichnet 

bei der Vertragsunterzeichnung 
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Nachruf Rudolf Sagstetter 

Faustball 

Danke „Saggi“ 
 
Am 8. Oktober 2022 ist nach langer Krankheit der langjährige Landesfachkassenwart des Fachgebietes Faustball, 
Rudolf Sagstetter, sanft eingeschlafen. 
In seiner beruflichen Tätigkeit als Berufsschullehrer und Studienrektor gab „der Saggi“ zahlreichen Schülern fundier-
tes Fachwissen mit auf den Weg ins Leben. 
In seiner Freizeit widmete er sich mit großer Leidenschaft und enormer Einsatzbereitschaft unserem Faustballsport. 
Der Faustballsport in Franken wäre ohne den Einsatz von Rudolf nicht das und sicher auch nicht so erfolgreich ge-
worden, wie er heute ist.  
 
Die hier folgende kurze Aufzählung seiner Ämter kann nur einen kleinen Eindruck seiner Leidenschaft geben: Von 
1966 bis 2011 war er Abteilungsleiter beim TV SW-Oberndorf und führte diesen bis in die Bundesliga. Ab 1965 fun-
gierte er 12 Jahre lang als Bezirksjugendwart in Unterfranken. Dem Präsidium des Bayerischen Turnspielverbandes 
gehörte er ab 1976 als Landesjugendwart an und von 1979 bis 1982 als Vizepräsident und Referent für Öffentlich-
keitsarbeit. 2002 übernahm er die Finanzen der Faustballer und war bis 2018 dafür verantwortlich.  
 
Für dieses Engagement erhielt er zahlreiche Ehrungen und Auszeichnungen u.a. den Goldenen Ehrenring des BTSV 
und das Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsidenten. 
Auch wir danken Rudolf Sagstetter für seinen Einsatz und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Doris und den Söhnen Joachim, Uwe und Reiner mit ihren Familien. 
 
 
Thomas Galster          Helga Wegner 
Landesfachwart          Landesfachjugendwartin 

Fritz Unger 
BTSV-Präsident 
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Widerspruch der TG Landshut vom Verbandgericht abgelehnt 

Faustball 

Die TG Landshut hatte Einspruch beim BTSV Sportgericht gegen die Wertung der Spiele 70 bis 72 am 2.7.2022 ein-
gelegt. 

TG Landshut gegen TSV Schwebheim 0:3 6:11 9:11 6:11 

TV Augsburg II gegen TSV Schwebheim 2:3 7:11 11:6 8:11 11:8 10:12 

MTV Rosenheim gegen TSV Schwebheim 1:3 7:11 14:12 8:11 4:11 

Sowohl das Bezirksgericht Oberpfalz, als auch das Verbandsgericht in zweiter Instanz haben den Einspruch der TG 
Landshut abgelehnt. 

In dem Verfahren ging es um die Spielberechtigung eines Schwebheimer Spielers. Die TG Landshut hat beklagt, 
dass der Spieler wegen der fehlenden DTB-Startberechtigung nicht spielberechtigt gewesen sei. Die DTB-
Startberechtigung (DTB-Jahresmarke) und DFBL-Spielberechtigung seien nach Aussage des TSV Schwebheim am 
2.7.2022 vor Beginn des Spieltags gebucht worden. Bei der Prüfung der Spielberechtigung durch den Staffelleiter 
nach den Spielen war die DTB-Startberechtigung in www.faustball.com zuerst nicht sichtbar, konnte aber kurze Zeit 
später nachgewiesen werden. Das Verbandsgericht hat sich bei seiner Entscheidung, ob der Spieler spielberechtigt 
war, auf eine Zeugenaussage des DTB berufen, der bestätigte, dass die Buchung in der DTB-Startberechtigung am 
Tag des Spieltags um 8:01:01 Uhr vorgenommen wurde. Der Spieltag begann um 14 Uhr. Somit war der Spieler 
spielberechtigt. 

Die offizielle Abschlusstabelle der Bayernliga Männer bleibt demnach unverändert, wie sie im Turnspielreport in der 
Ausgabe 2022/10-11 abgedruckt ist. 

1. ASV Veitsbronn (A) 

2. TuS Frammersbach 

3. TSV Staffelstein 

4. TSV Unterpfaffenhofen (A) 

5. TSV Schwebheim 

6. MTV Rosenheim 

7. TV Augsburg II 

8. TV Schweinfurt-Oberndorf II 

9. TG Landshut 

10. TV Haibach (N) 

Fritz Unger 
BTSV Landesfachpressewart Faustball 

Im Rahmen des Spieltags der Bezirksliga Oberbayern konnten wir nach langem 
Anlauf endlich Nina Dotzauer vom MTV Rosenheim für den Gewinn der Welt-
meisterschaft mit der U18-Nationalmannschaft der weiblichen Jugend im letzten 
Jahr in Grieskirchen ehren. In Würdigung der hervorragenden Leistung und der 
Vertretung des bayerischen Faustballsports wurde Nina die Ehrenplakette des 
bayerischen Turnspielverbandes verliehen. 
 
Auch an dieser Stelle möchten wir noch einmal unsere Anerkennung für diese 
Leistung aussprechen und Nina zum Gewinn des WM-Titels gratulieren. Wir freu-
en uns sehr, dass wir junge und derart erfolgreiche Faustballerinnen in Bayern 
haben und wünschen Nina weiterhin solche großartigen Erlebnisse und den ver-
dienten sportlichen Erfolg. 
 
 

Thomas Galster 
Landesfachwart  

Ehrung Nina Dotzauer für WM-Titel U18w und Verleihung der Ehrenplakette des BTSV 
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Jugend-Europa-Pokal 2022 

Faustball 

Den Abschluss des Faustballjahres 2022 bildete vom 30.09. – 03.10.2022 der Jugend-Europa-Pokal in Kellinghusen. 
Nach zwei Jahren Pause war das erste Mal in der langjährigen Geschichte des vormaligen ARGE-ALP Kellinghusen 
- ganz weit oben - Ausrichter dieser internationalen Veranstaltung. 
17 Sportverbände aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Südtirol und Dänemark hatten gemeldet. Samstags meinte 
es der Wettergott noch gut mit uns, aber am Sonntag öffnete er rechtzeitig zum Spielbeginn alle Schleusen. 
15 Mannschaften rangen in drei 5er-Gruppen bei der Jugend U14 männlich um die Qualifikation für die Endrunde. In 
der Vorrunde erkämpften sich die Jungs durch zwei Siege gegen Zürich/Schaffhausen und Niederösterreich, sowie 
durch ein Remis gegen Schleswig-Holstein, 5:3 Punkte und sicherten sich damit den zweiten Gruppenplatz. In der 
Endrunde musste man sich leider sowohl Niedersachsen als auch Schwaben mit 2:0 geschlagen geben. Das Spiel 
um Platz 5 und 6 gegen Oberösterreich entschied Bayern mit 2:0 für sich und brachte damit das Turnier zu einem 
versöhnlichen Ende. 
 
Endstand: 1. Niedersachsen, 2. Sachsen 3. St.Gallen/Appenzell/Graubünden, 4. Schwaben, 

5. Bayern, 6. Oberösterreich, 7. Schleswig-Holstein, 7. Niederösterreich, 9. Thurgau, 
9. Baden, 11. Hessen, 11. Mecklenburg-Vorpommern, 13. Zürich/Schaffhausen,  
14. Salzburg, 15. Nordschleswig 
 

Die Jugend U14 weiblich war mit zwei 6er-Gruppen vertreten. Bayern traf in der Vorrunde auf Oberösterreich, 
Schleswig-Holstein, Sachsen, Mecklenburg-Vorpommern und Thurgau. Die Spiele gegen Oberösterreich und Meck-
lenburg-Vorpommern gingen jeweils mit 2:0 verloren, die Spiele gegen Schleswig-Holstein und Sachsen endeten 1:1. 
Nach dem 2:0-Sieg gegen Thurgau war letztendlich nur noch das Erreichen der Platzierungen 7 bis 11 möglich. Un-
sere Mädels machten das Bestmögliche daraus und sicherten sich mit jeweils 2:0-Siegen gegen Salzburg und Bre-
men den 7. Platz. 
 
Endstand: 1. Niedersachsen, 2. Oberösterreich, 3. Schleswig-Holstein , 4. Schwaben, 5. Sachsen, 
 6. Baden, 7. Mecklenburg-Vorpommern, 7. Bayern, 9. Thurgau, 9. Salzburg, 

11. Nordschleswig, 11. Bremen 
 

Die Jugend U18 männlich suchte mit 14 Mannschaften in zwei 5er-Gruppen und einer 4er-Gruppe ihren Europa-
Meister. Niedersachsen, Zürich/Schaffhausen, St.Gallen/Appenzell/
Graubünden und Salzburg hießen die Gegner. Das erste Spiel ge-
gen St.Gallen/Appenzell konnte mit 2:0 gewonnen werden. Das 
Spiel gegen Niedersachsen ging mit 0:2 verloren. Nach 1:1 gegen 
Zürich/Schaffhausen und Salzburg waren Bayern und Zürich/
Schaffhausen punktgleich. Bei der Delegationsleitersitzung am 
Abend sicherte ein Münzwurf mit der richtigen Seitenwahl unseren 
großen Jungs den zweiten Gruppenplatz. In der Endrunde konnte 
man das Spiel gegen Baden mit 2:1 für sich entscheiden, während 
das Spiel gegen Schwaben mit 0:2 verloren ging. Im letzten Spiel 
überließen die Jungs dann Oberösterreich in zwei Sätzen den Weg 
auf das Treppchen. 
 
Endstand: 1. Niedersachsen, 2. Schwaben, 3. Oberösterreich, 
   
  4. Bayern, 5. Baden, 6. Thurgau, 7. Sachsen,  
  7. Niederösterreich, 9. Südtirol,  
  9. Schleswig-Holstein, 11. Salzburg, 11. St.Gallen/Appenzell/Graubünden,  
  13. Zürich/Schaffhausen, 13. Hessen 

 
14 Mannschaften starteten auch bei der Jugend U18 weiblich. Das erste Spiel endete 2:0 für Oberösterreich, die 
nachfolgenden Begegnungen mit Baden, Salzburg und St.Gallen/Appenzell/ Graubünden entschied Bayern jeweils 
mit 2:0 für sich. In den Spielen um Platz 1-6 unterlag Bayern Schwaben mit 0:2 und Niedersachsen knapp nach 3 
Sätzen. Im Spiel gegen Niederösterreich sicherte sich Bayern mit 0:2 den 5. Platz. 
 
Endstand: 1. Niedersachsen, 2. Oberösterreich, 3. Schwaben, 4. Zürich/Schaffhausen, 5. Bayern, 
  6. Niederösterreich, 7. Schleswig-Holstein, 7. Hessen, 9. Baden, 9. Salzburg, 
  11. Thurgau, 11. Sachsen, 13. St.Gallen/Appenzell/Graubünden, 13. Bremen 
 
Für Bayern waren im Einsatz: 

Jugend U14 weiblich:  Jugend U 14 männlich: 
Barth Karina, TS Thiersheim Bittl Benjamin, MTV Rosenheim  

Einstimmung Bayernkreis 
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Jugend-Europa-Pokal 2022 

Faustball 

Barth Paula, TS Thiersheim Meyer Marinus, MTV Rosenheim 
Braun Lena, TV Segnitz Friedel Paul, TuS Frammersbach  
Körner Fanni, TV Segnitz Geiger Jannis, TuS Frammersbach  
Engel Lara , SV Tannheim Heier Jakob, TV Augsburg  
Hartmann Sandra, TV Herrnwahlthann Reimann Leo, TV Augsburg  
Nagel Hanna-Amalia, TV Hallerstein 
Sokolow Anna-Lena, TV Neugablonz 
 
Betreuer: Weiß Christian  Betreuer: Sellmann Jörg 
  Summa Gaby  Friedel Bernd 
     
Jugend U18 weiblich:   Jugend U18 männlich 
Becher Sophia, TV Stammbach Dengler Leo, TV Hallerstein 
Schmid Annalena, TV Stammbach Gaillinger Thomas, TV Herrnwahlthann 
Schneider Leni, TV Stammbach Köplinger Johannes, TV Herrnwahlthann 
Blaha Lena, TV Herrnwahlthann Klang Tobias, SV Tannheim 
Goldmann Lydia, TV Schwabach  Traub Lukas, SV Tannheinm 
Klang Jasmin, SV Tannheim  Kopp Felix, TV Augsburg 
Stowasser Kyra , TV Neugablonz  Mark Leon, TV Segnitz 
                             Padula Luca, TV Neugablonz 
 
Betreuer: Sagstetter Ursina  Betreuer: Sellmann Steffen 
 Sellmann Anika  Galster Uli 
 

 

Helga Wegner 
Landesfachjugendwartin 

Warten auf die Siegerehrung 
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Ausschreibungen 

Faustball 

Bayerische Faustball-Meisterschaften - Halle 2023 
Jugend U10 und U12 weiblich am Samstag, 04. Februar 2023 

Jugend U12 männlich am Sonntag, 05. Februar 2023 
 

 

 
 
 
 

 Teilnehmer: Alle Mannschaften, die am Spielbetrieb teilgenommen haben, 
                     keine Qualifikation erforderlich. 

 Die Vereine melden die Teilnehmer bis zum 22.01.2023 an Helga Wegner (jhwegner@web.de). 
Später eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 

 Die Mannschaften sind mit Abgabe der Teilnahmemeldung zur Teilnahme verpflichtet. 

 Die Spielkleidung (Trikots und Hosen) muss einheitlich in Form und Farbe sein. 

 Die Prüfung der Spielberechtigung erfolgt über faustball.com  

 Bei Nichtantreten einer Mannschaft gilt RSO 3.21c 

 Begrüßung und Siegerehrung sind Bestandteil der Meisterschaft. 
 
Jeder teilnehmende Verein hat einen Schiedsrichter mit gültiger Lizenz zu stellen. Im Falle der Nichtgestellung erfolgt 
Ahndung gemäß RSO 3.21 e. 

 

Spielpläne werden kurzfristig vor Beginn der Meisterschaften erstellt und können dann über faustball.com eingese-
hen werden. 

 

 
Helga Wegner 

Landesfachjugendwartin Faustball 

Ausrichter: TS Thiersheim 

Spielort: Sigmund-Wann-Realschule, Nordendstr.8, 95632 Wunsiedel 

Zeit: Antreten: 9.45 Uhr Spielbeginn: 10.00 Uhr   

Örtliche Leitung: Stefan Barth, Wunsiedler Str.34, 95707 Thiersheim 

Tel.: 09233-714340   E-mail: barth.thiersheim@web.de 
Schiedsrichter: spielfreie Mannschaften 

Linienrichter u. Anschreiber: spielfreie Mannschaften 

Schiedsgericht: Bezirk Oberfranken 

Presse: Fritz Unger 

Auszeichnungen: BTSV-Urkunden und Medaillen 

Begrüßung u. Siegerehrung: Verein, Schirmherr/in, Bezirk Oberfranken 

Gesamtleitung: LFA Faustball 
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Ausschreibungen 

Faustball 

Bayerische Faustball-Meisterschaften - Halle 2023 
Jugend U16 weiblich am 21. Januar 2023 
Jugend U16 männlich am 22. Januar 2023 

 
 

 
 
 
 

 Teilnehmer: Alle Mannschaften, die am Spielbetrieb teilgenommen haben, 
                     keine Qualifikation erforderlich. 

 Die Vereine melden die Teilnehmer bis zum 08.01.2023 an Helga Wegner (jhwegner@web.de).  
Später eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 

 Die Mannschaften sind mit Abgabe der Teilnahmemeldung zur Teilnahme verpflichtet. 

 Die Spielkleidung (Trikots und Hosen) muss einheitlich in Form und Farbe sein. 

 Die Prüfung der Spielberechtigung erfolgt über faustball.com  

 Bei Nichtantreten einer Mannschaft gilt RSO 3.21c 

 Begrüßung und Siegerehrung sind Bestandteil der Meisterschaft. 
 
Jeder teilnehmende Verein hat einen Schiedsrichter mit gültiger Lizenz zu stellen. Im Falle der Nichtgestellung erfolgt 
Ahndung gemäß RSO 3.21 e. 

 

Spielpläne werden kurzfristig vor Beginn der Meisterschaften erstellt und können dann über faustball.com eingese-
hen werden. 
 
 

Helga Wegner 
Landesfachjugendwartin Faustball 

Ausrichter: TuS Frammersbach 

Spielort: Schulturnhalle am Heuberg, Schulstr.7, 97833 Frammersbach 

Zeit: Antreten: 9.45 Uhr Spielbeginn: 10.00 Uhr   

Örtliche Leitung: Karlheinz Geiger, Murrental 16, 97833 Frammersbach 

Tel.: 09355–7626             E-mail: gkgeiger@t-online.de 
Schiedsrichter: spielfreie Mannschaften 

Linienrichter u. Anschreiber: spielfreie Mannschaften 

Schiedsgericht: Bezirk Unterfranken 

Presse: Fritz Unger 

Auszeichnungen: BTSV-Urkunden und Medaillen 

Begrüßung u. Siegerehrung: Verein, Schirmherr/in, Bezirk Unterfranken 

Gesamtleitung: LFA Faustball 
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Ausschreibungen 

Faustball 

Bayerische Faustball-Meisterschaften - Halle 2023 
Jugend U14 männlich am 28. Januar 2023 
Jugend U14 weiblich am 29. Januar 2023 

 

 
 
 

 Teilnehmer: Aus den Regionalbereichen Ost und West jeweils 2 Mannschaften,  
                     aus dem Regionalbereich Süd 3 Mannschaften.  
                     Außerdem erhält der Regionalbereich des Ausrichters einen zusätzlichen Startplatz. 

 Die Staffelleiter der jeweiligen Ligen melden die Teilnehmer direkt nach Feststehen der Qualifikation -spätestens 
15.01.2023- an Helga Wegner (jhwegner@web.de).  
Später eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 

 Die Mannschaften sind mit Abgabe der Teilnahmemeldung zur Teilnahme verpflichtet. 

 Die Spielkleidung (Trikots und Hosen) muss einheitlich in Form und Farbe sein. 

 Die Prüfung der Spielberechtigung erfolgt über faustball.com 

 Bei Nichtantreten einer Mannschaft gilt RSO 3.21c 

 Begrüßung und Siegerehrung sind Bestandteil der Meisterschaft. 
 
Jeder teilnehmende Verein hat einen Schiedsrichter mit gültiger Lizenz zu stellen. Im Falle der Nichtgestellung erfolgt 
Ahndung gemäß RSO 3.21 e. 

 

Spielpläne werden kurzfristig vor Beginn der Meisterschaften erstellt und können dann über faustball.com eingese-
hen werden. 

 

Helga Wegner  
Landesfachjugendwartin Faustball 

Ausrichter: SV Amendingen 

Spielort: 
Turnhalle Staatl.Kfm.Berufsbildungszentrum (BBZ) 
Bodenseestr.45, 87700 Memmingen 

Zeit: Antreten: 9.45 Uhr Spielbeginn: 10.00 Uhr   

Örtliche Leitung: Alexandra Prem, Bilgeristr.7, 87700 Memmingen 

Handy: 0176-64278752   E-Mail: alex.sva.faustball@t-online.de 
Schiedsrichter: spielfreie Mannschaften 

Linienrichter u. Anschreiber: spielfreie Mannschaften 

Schiedsgericht: Bezirk Schwaben 

Presse: Fritz Unger 

Auszeichnungen: BTSV-Urkunden und Medaillen 

Begrüßung u. Siegerehrung: Verein, Schirmherr/in, Bezirk Schwaben 

Gesamtleitung: LFA Faustball 

mailto:alex.sva.faustball@t-online.de
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Ausschreibungen 

Faustball 

Bayerische Faustball-Meisterschaften - Halle 2023 
Jugend U18 weiblich am 28. Januar 2023 
Jugend U18 männlich am 29. Januar 2023 

 

 
 

 

 Teilnehmer: Aus den Regionalbereichen Ost und West jeweils 2 Mannschaften,  
                     aus dem Regionalbereich Süd 3 Mannschaften.  
                     Außerdem erhält der Regionalbereich des Ausrichters einen zusätzlichen Startplatz. 

 Die Staffelleiter der jeweiligen Ligen melden die Teilnehmer direkt nach Feststehen der Qualifikation -spätestens 
15.01.2023- an Helga Wegner (jhwegner@web.de).  
Später eingehende Meldungen können nicht berücksichtigt werden. 

 Die Mannschaften sind mit Abgabe der Teilnahmemeldung zur Teilnahme verpflichtet. 

 Die Spielkleidung (Trikots und Hosen) muss einheitlich in Form und Farbe sein. 

 Die Prüfung der Spielberechtigung erfolgt über faustball.com 

 Bei Nichtantreten einer Mannschaft gilt RSO 3.21c 

 Begrüßung und Siegerehrung sind Bestandteil der Meisterschaft. 
 
Jeder teilnehmende Verein hat einen Schiedsrichter mit gültiger Lizenz zu stellen. Im Falle der Nichtgestellung er-
folgt Ahndung gemäß RSO 3.21 e. 

 

Spielpläne werden kurzfristig vor Beginn der Meisterschaften erstellt und können dann über faustball.com eingese-
hen werden. 

 

Helga Wegner  
Landesfachjugendwartin Faustball 

 

Ausrichter: SV Amendingen 

Spielort: 
Turnhalle Johann-Bierwirth-Schule 
Bodenseestr.45, 87700 Memmingen 

Zeit: Antreten: 9.45 Uhr Spielbeginn: 10.00 Uhr   

Örtliche Leitung: Alexandra Prem, Bilgeristr.7, 87700 Memmingen 

Handy: 0176-64278752   E-Mail: alex.sva.faustball@t-online.de 
Schiedsrichter: spielfreie Mannschaften 

Linienrichter u. Anschreiber: spielfreie Mannschaften 

Schiedsgericht: Bezirk Schwaben 

Presse: Fritz Unger 

Auszeichnungen: BTSV-Urkunden und Medaillen 

Begrüßung u. Siegerehrung: Verein, Schirmherr/in, Bezirk Schwaben 

Gesamtleitung: LFA Faustball 

mailto:alex.sva.faustball@t-online.de
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Prellball 

Nach langer Zwangspause ein erstes „Lebenszeichen“ 

Der Prellball-Wettkampfbetrieb in Bayern ist nach der 
langen Corona-Zwangspause bis auf wenige Turniere 
zum Erliegen gekommen. Der neue Landesfachwart 
Johannes Bürgel und seine „Mitstreiter“ im Vorstand 
wollen dem Negativtrend entgegenwirken. Erste Maß-
nahme war die Einladung zum 1. Bayerischen 
„Brellertreff“ in Babenhausen. 
 
 
 
Die Veranstaltung war bewusst nicht für Mannschaften 
sondern für Einzelspielerinnen und -spieler ausge-
schrieben worden. Zwar gab es krankheits-, verlet-
zungs- und urlaubsbedingt einige Absagen, aber im-
merhin 15 Aktive aus fünf Vereinen standen schließlich 
auf dem Spielfeld. 
 
 

 
Im Modus „jeder gegen jeden“ kämpften fünf in der 
Halle zusammengestellte „Dreierteams“ um den Tur-
niersieg. Nach vielen interessanten Partien stand mit 
dem langjährigen Bundesligaspieler Markus Franz 
vom TSV Babenhausen sowie Achim Brandstätter 
(TSV Krumbach) und Manfred Grießer aus Neuburg 
das Gewinnertrio fest. Diese drei gewannen alle Par-
tien. 
 
Platz zwei belegten Michael Blume und Janett Horei-
schi (beide Babenhausen) mit Bernd Gailus vom MTV 
München vor den punktgleichen Klaus Ungethüm (TV 
Reichelsdorf), Michael Seitzer (Krumbach) und Nati 
Miller vom TSV Babenhausen. 
 
Bei der abschließenden Siegerehrung war man sich ei-
nig, dass der „BTSV-Prellertreff“ möglichst bald wie-
derholt werden sollte. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Hans-Joachim Wolff 

Die TeilnehmerInnen des 1. Prellertreffs in Babenhausen 

Interessantes Dreierteam beim Prellertreff: Landesfachwart Johannes 
Bürgel (Mitte) mit Thomas Braun aus Krumbach (links) und dem ältes-

ten Teilnehmer des Turniers, Albert Reischl (Neuburg) 

Die Sieger des 1. BTSV-Prellertreffs (v.l.):  
Markus Franz (Babenhausen), Achim Brandstätter (Krumbach)  

und Manfred Grießer (Neuburg) 



 
34 

 

TSR 12-2022 

Prellball 

Hochklassiges Prellballturnier beim MTV München 

Nach drei Jahren Corona-Zwangspause konnte das 9. 
Internationalen Prellball-Adventsturnier des MTV Mün-
chen wieder stattfinden. In drei Altersklassen ging es 
um Sieg und Platz. 
 
In der Leistungsklasse waren vier Mannschaften am 
Start, die in Hin- und Rückrunde spielten. Nach vielen 
hochklassigen Partien gewann etwas überraschend 
das Team der Gastgeber, obwohl verletzungs- und be-
rufsbedingt nur zwei Aktive zur Verfügung standen. 
Um überhaupt spielfähig zu sein, mussten sich Jens 
Seiffe und Marcel Nachtigall jeweils einen spielfreien 
Prellballer „ausleihen“ - umso höher ist der Turniersieg 
zu bewerten! Die einzige Niederlage kassierte der 
MTV gegen den TSV Babenhausen, der Zweiter wurde 
vor dem TSV Krumbach und dem SV Weiler. 

 
In der Seniorenklasse Ü45 behauptete sich der Favo-
rit. Der oftmalige österreichische Meister TV Wien-
Kaiserebersdorf setzte sich in allen Spielen souverän 
durch. Auch das „Topspiel“ gegen den TV Nürnberg-
Reichelsdorf gewannen die Wiener sicher mit 28:21 
Punkten. Die weiteren Plätze belegten der VfL Waiblin-
gen und der MTV München. 
 
Turniersieger in der Allgemeinen Klasse wurden die 
Frauen des SV Weiler (Allgäu) vor DeuÖst, einer 
deutsch-österreichischen Spielgemeinschaft. Für die 
Frauen aus Waiblingen blieb der dritte Platz. 
 

Hans-Joachim Wolff 

Gute Ballannahme, demonstriert von Thomas Döbler (TV Reichelsdorf) 

Achim Brandstätter vom MTV München in Aktion 

Marcel Nachtigall und Jens Seiffe vom Turniersieger in der Leistungs-
klasse MTV München waren nur zu zweit und mussten sich Mitspieler 

„ausleihen“, so wie hier den Krumbacher Christoph Seitzer (links) 

Das Prellballtrio des TV Nürnberg-Reichelsdorf mit Thomas Döbler, 
Klaus Ungethüm und Rainer Perkuhn (von links) 

verlor nur gegen Pokalsieger Wien-Kaiserebersdorf. 
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Indiaca  

Jubiläumsveranstaltung zu 75 Jahre BTSV 

Fachgebiet Indiaca geht mit Beach-Turnier sprichwörtlich baden – Wäsche hängt aber wieder getrocknet bereit 
 
Das Jahr 2022 bescherte uns Wetterextreme in bisher selten erlebten 
Ausmaßen. Schwitzten wir monatelang, etwa von Ende Mai bis An-
fang September, so enttäuschte der in vorherigen Jahren stets be-
ständige und von den Temperaturen her gemäßigte September leider 
über alle Maßen. 
 
Bei einem Brainstorming während unserer diesjährigen Landesfachta-
gung stellte sich schnell heraus, der Beitrag zum 75. Geburtstag des 
BTSV, unsere Indiaca-Jubiläumsveranstaltung, soll in Form eines 
Beach-Turniers stattfinden und zwar nach den Sommerferien Mitte 
September, denn, wenn man über Wetter spricht darf auch festgehal-
ten werden, auf Sand haben wir oft schon auch Anfang Oktober noch 
Wettkämpfe ausgetragen. Nicht dass angenommen wird, die gleißen-
de Frühsommersonne hätte uns bei den Planungen geblendet oder 
gar den Verstand geraubt. 
 
Etwa ab Mitte August gingen die Planungen innerhalb unseres Orga-
Teams in die – passt thematisch wieder – damals heiße Phase. Viel 
an Unterstützung, Beratung und Hilfestellung haben wir, und das 
möchte ich keinesfalls unerwähnt lassen und ausdrücklich loben, vom 
BTSV-Präsidium in persona/vertreten durch Fritz Unger und Arnold 
Petersen erhalten. Ein finanzielles Budget, wie es jedes Fachgebiet 

erhalten hat, haben wir ebenfalls gemeinsam durchgesprochen, festgezurrt und Rahmenbedingungen in einer sehr 
effizienten Videokonferenz vereinbart. 
 
Alsbald machten wir Mitstreiter des Orga-Teams uns an die finalen Aufgaben, Modus und Spielklassen der Wett-
kampfveranstaltung wurden überlegt und festgelegt, Infrastruktur der Plätze und des Drumherums klar gemacht, der 
Empfang mit Verpflegung organisiert, Pokale und Trikots angeschafft und vieles mehr. 
Dann kam etwa ab dem 19.09. jene Kälteperiode, welche nicht nur Outdoor-Sportler sondern ebenso jeden Wein-
bauern, Landwirt oder Gastwirt zur Verzweiflung gebracht haben: Nacht- und Morgentemperaturen von etwa 2°C, 
unter Tags nicht wärmer als ca. 12°C. Ab dem 23.09., also am Vortag unseres Beach-Turniers, stellte sich über Bay-
ern zudem flächendeckend Regen ein, was von seriösen Wetterdiensten auch für Samstag, den 24.09. weiterhin so 
voraus gesagt wurde. 
 
Konsequenz: am Vorabend der Jubiläumsveranstaltung kamen wir eindeutig (nachträgliche Bestätigung: Samstag, 
24.09. Starkregen über Mittelbayern) zu dem Entschluss, das Turnier leider, aber alternativlos, absagen zu müssen. 
Denn, einmal nass geworden oder barfüßig am Vormittag in 5°C-kaltem Sand – man würde nie wieder richtig warm. 
 
Und nein, die Trikots für unser Jubiläumsturnier mit dem eigens von Sebastian Kainz (stellvertretender Landesfach-
wart Indiaca) dafür gestaltetem Logo sind natürlich nicht wirklich nass geworden! 
Nach Erhalt der Bestellung liegen diese zusammen mit den Pokalen immer noch in Kartons im Keller über den 
Herbst und Winter eingelagert, selbstverständlich trocken und bereit für das Nachholen unseres Turniers. 
Wir haben uns jedoch bewusst gegen ein Nachholen noch in diesem Jahr in einer Halle entschieden. Beach bleibt 
Beach, denn so war und ist die Intention unserer Sportveranstaltung; dieses Flair lässt sich nicht so einfach in die 
Halle transferieren. Schließlich und somit haben wir unsere auf den Punkt geleistete Arbeit auch nicht umsonst ge-
macht, sondern nur für – ebenso wie die Pokale und die von mir sogenannte Wäsche – ein paar Monate in die 
Schublade gelegt oder anderweitig geparkt. 
 
Im Frühsommer des nächsten Jahres werden wir uns einen Termin zwischen den Oster- und Pfingstferien suchen, 
angesprochene Lade mitsamt den Kartons dann wieder öffnen und schreiben erneut zum Turnier aus. 
Ach ja, wir hatten zuletzt ja einen rekordwarmen Oktober; solange aber wollen wir nicht warten und vertrauen auch 
nicht auf solch ein seltenes Phänomen. 
 
 

Frank Langfritz 
BTSV Landesfachwart Indiaca 
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Korbball 

Bayerische Korbball U25-, U21- u. Jugend 19-Auswahlmannschaften 

Länderpokal 2022 in Helpup 
 
Am U25-Auswahlturnier nahmen 6 Landesverbände teil, was bedeutete, dass man wie bei der J19 in zwei Dreier-
gruppen eine Vorrunde spielte. Im ersten Spiel gegen Mittelrhein, im Vorjahr fünfter, sollte genutzt werden um sich 
ins Turnier zu spielen, bevor als zweiter Gruppengegner später das starke Team aus Westfalen wartete. Auch bei 
der U25 hatte man selbst als Gruppendritter noch die Chance sich für das Halbfinale zu qualifizieren, dann halt in ei-
nem Quali-Spiel gegen den Gruppenzweiten aus der anderen Vorrundengruppe. Nur die jeweiligen Gruppensieger 
qualifizierten sich am Samstag direkt für das Halbfinale. 
 
Bayern – Bremen  8:7 (4:1) (Vorrunde) 
Bayern – Mittelrhein  5:0 (2:0) (Vorrunde) 
 
 

 
 
Bayern – Hannover-Nord 6:2 (3:2)  (Halbfinale) 
Bayern – Bremen  11:8 n.V.   7:7 (4:2) (Finale) 
 
So kam es also im Finale zur Neuauflage des ersten Vorrunden-Spiels der U25, das Bayern knapp mit 8:7 für sich 
entschied. Für Spannung war also bestens gesorgt und so brodelte die gut gefüllte Halle dann auch, als beide Mann-
schaften einliefen und die Spielerinnen einzeln vorgestellt wurden. Was für eine Kulisse. Bayern erwischte wie in der 
Vorrunde einen Traumstart und ging mit 4:0 in Führung. Drei Treffer wurden am Kreis herausgespielt. Der Vierte war 
ein überraschender „Einhandwurf“ von Lara Helmreich aus ca. 4m. Doch wie in der Vorrunde kam Bremen mit fort-
schreitender Zeit immer besser ins Spiel und verkürzte zweimal schön am Kreis auf 2:4, was bis zur Pause bestand 
hatte.  
Bremen verkürzte dann auf 3:4 vom Kreis. Die Spannung auf den Rängen stieg wieder deutlich an. Das Kreisspiel 
war keineswegs schlechter geworden, aber die Präzision der Würfe ließ nach. Auf der anderen Seite traf Bremen 
durch einen 6m zum Ausgleich - Wahnsinn! Doch kaum 30 Sekunden später, gleiches Bild auf der Gegenseite. Ame-

lie Worcester verwandelte einen Sechser zum 5:4 - Bay-
ern war wieder vorn. Und erneut schlug Bremen im Ge-
genzug zurück. Das 5:5 vom Kreis fiel im direkten Ge-
genzug. Dann kurz Verwirrung: Amelie Worcester ver-
sucht einen Langen Ball von Lara Helmreich zu fangen 
und wird in vollem Lauf behindert. Die Folge: 2 Minuten 
gegen Bremen und 4m für Bayern. Amelie Worcester 
selbst verwandelt, wie schon im Halbfinale, sicher zum 
6:5. Da hat jemand gute Nerven…  
Zu spielen hier noch 6 Minuten. Bremen versuchte nun 
alles nach vorne und hatte von Kreis erneut Erfolg. Das 
6:6, vier Minuten vor Schluss. Kurz danach dann erst-
mals sogar die Führung zum 7:6 für Bremen durch deren 
Korbfrau. Der Heber war unhaltbar. Auszeit Bayern 
knapp 3 Minuten vor dem Ende. Die Spannung war 
kaum mehr zu überbieten. Bayern brauchte jetzt einen 
Korb. Und es waren nur noch 1:40 min. zu spielen. Ame-
lie Worcester verwandelt einen 6m zum Ausgleich. Wirk-
lich irre – wenn´s mal läuft, dann läuft´s halt! Dabei blieb 
es: Es ging in die Verlängerung – 2 x 5 min.  V.l.n.r.: Trainerin Teresa Menninger, Elena Rüttinger, Amelie Worces-

ter, Vanessa Graber, Lena Pfister, Paula Ehrhardt, Lara Helmreich, 
Laura Drescher, Isabell Rink, Chiara Nicklaus 
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Und weil Amelie Worcester gerade „im flow“ war legte sie auch in der Verlängerung ordentlich nach: Aus der Distanz 
und ein weiterer 6m brachten den Bayern eine 9:7-Führung und ihre Mannschaft endgültig auf die Siegerstraße. Es 
waren noch 1:25 zu spielen in der ersten Hälfte der Verlängerung, da knickte Bremens Korbhüterin um, musste leider 
raus. (Gute Besserung an Luana an dieser Stelle!). Das Spiel war kurz unterbrochen. In der Halbzeit der Verlänge-
rung stand es 9:7. Was für ein irres Match !!!  
Lara Helmreich machte den Sack mit dem 11:7 vom Kreis dann endgültig zu. Das 8:11 war nur noch Ergebniskosme-
tik. Ein denkwürdiges Spiel ging zu Ende mit einem glücklichen, aber insgesamt verdienten Sieger, bei einem hoch-
klassigen U25-Turnier. Glückwunsch an dieser Stelle an das ganze Team und ihre Trainerin Teresa Menninger. 
 
Am U21-Auswahlturnier nahmen nur 3 Landesverbände teil, was bedeutete, dass man lediglich eine Doppelrunde 
spielte und auf ein Finale verzichtete. Ein drittes Spiel gegen dieselbe Mannschaft hätte sicher sportlich wenig Sinn 
gemacht. Für Spannung war dennoch gesorgt, denn die drei angetretenen Landesverbände sind sicher die stärksten 
im Land. Und es galt das Motto: Qualität statt Quantität. 
 
Bayern – Westfalen  4:4 (1:3) (Hinrunde) 
Bayern – Hannover-Nord 0:4 (0:2) (Hinrunde) 
Bayern – Westfalen  2:4 (1:1) (Rückrunde) 
Bayern – Hannover-Nord 4:5 (1:4) (Rückrunde) 
 
Fazit zum U21-Turnier: 
Ein erkämpftes Unentschieden zum Turnierstart, eine sehr unglückliche Niederlage zum Schluss, aber dennoch in al-
len 4 Partien alles gegeben und am Ende in einem dünn, aber nicht schwach besetzten Turnier den dritten Platz er-
reicht. Mehr war allerdings auch nicht drin. Der Kader 
war mit 7 Spielerinnen schon nicht einmal voll besetzt 
und spielerisch war einfach nicht mehr möglich gegen 
die beiden stark besetzten Gegner. Dennoch hat man 
sich beachtlich geschlagen und vor allem nie aufgege-
ben. Schade war eigentlich nur der k.o.-Treffer im letz-
ten Spiel, eine Sekunde vor Schluss gegen den späte-
ren Turniersieger Hannover-Nord! Da wäre ein Unent-
schieden durchaus verdient wirklich gewesen. 
 
 
 
 
 
Fünf Landesverbände haben in diesem Jahr am J19-
Länderpokal teilgenommen. Es wurde eine komplette 
Runde (jeder gegen jeden) am Samstag gespielt. Vier 
Spiele also an einem Tag, um am Sonntag dann je 
nach Platzierung ggf. nochmal 4 Partien bestreiten zu 
müssen. Bei Platz 1 oder 2 der Vorrunde würde man sich die Zwischenrunde sparen und direkt ins Halbfinale einzie-
hen. Grund genug also, möglichst einen der beiden ersten Plätze zu erreichen, um am Ende noch genügend Kraft zu 
haben. 
 
Bayern – Hannover Nord 3:2 (2:2)  (Vorrunde) 
Bayern – Westfalen  9:1 (6:1)  (Vorrunde) 
Bayern – Mittelrhein  9:2 (4:1)  (Vorrunde) 
Bayern – Hannover-Süd  10:3 (6:1)  (Vorrunde) 
 
Außer gegen Hannover-Nord gab es nur souveräne Siege der Bayern. Das darf aber nicht zu leichtsinniger Herange-
hensweise im Halbfinale oder gar im Finale führen, bei dem erneut Hannover-Nord oder Westfalen der Gegner sein 
würde. Und die werden beide den Bayern sicher nichts schenken. 
  
Bayern – Hannover-Süd  14:4 (7:3)  (Halbfinale) 
Bayern – Hannover-Nord 10:4 (6:2)  (Finale) 
 
Mit viel Tempo und hoch motiviert startete die Jugend 19 ins Endspiel. Für Hannover war das in der Startphase sicht-
lich etwas zu schnell, denn Bayern führte schnell mit 3:0. Kreisspiel, Distanzwürfe, Konter. Alles war dabei und das in 
einem schönen Mix, sodass die Mannschaft kaum ausrechenbar war. Dennoch gelang Hannover der Anschluss vom 
Kreis. Bis zur Pause konnte der Vorsprung bis auf 6.2 ausgebaut werden und man hatte das Gefühl, dass da kaum 

3. Platz U21-Turnier 
V.l.n.r.: Talia Neugebauer, Alica Ziegler, Julia Spörl, 
Jana Kurz, Hanna Ebert, Ella Weth, Emely Vierengel 
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noch etwas anbrennen kann. Zu befreit und unbeschwert spielte die von Michael Geis bestens eingestellte Truppe 
auf. Das 7:2 nach der Pause durch einen schönen 6m von Solène Rueff war schon mehr als eine Vorentscheidung, 
obwohl noch 9 Minuten zu spielen waren. Die Dominanz war einfach zu groß. Außerdem stand da hinten am Korb 
auch noch eine Emily Schlager, die so manchen guten Wurf Hannovers entschärfte. Hannover-Nord, das muss man 
hoch anrechnen, kämpfte unentwegt weiter und versuchte alles, nochmal ins Spiel zu kommen. Durch zwei 6m konn-
te Hannover noch auf 4:8 verkürzen. Zu spielen waren da noch 5 Minuten. Aber insgesamt war der Sieg der Bayern 
nie wirklich in Gefahr. 
Sechs Spiele, sechs Siege. Schon lange hat eine Jugend 19-Auswahl nichtmehr so dominant den Pokalsieg mit 
nach nachhause genommen. 
 
 
 
 

Michael Müller 
Pressewart Korbball 

Sieger Jugend 19-Pokal 
V.l.n.r.: Lia Weth, Nele Endres, Anna Gonnert, Solène Rueff, Chantal Brietzke, Sarah Schulz, Emily Schlager, Sanja Geus 
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in Stöcken bei Hannover 
Die bayerische Jugend 15 ging als Titelverteidiger ins Rennen und wollte den Pokal zum dritten Mal in Folge mitneh-
men. Auch als „Abschiedsgeschenk“ für Auswahltrainerin und Korbballlegende Inge Dittmar, die heuer zum letzten 
Mal an der Seitenlinie stand. Die Verbände aus Weser-Ems und Mittelrhein hatten keine Mannschaften nach Hanno-
ver geschickt, alle anderen, vor allem die starken Landesverbände, waren aber vollständig vertreten. So fand das 
Turnier nach 2 Jahren Corona-Pause auch nicht nur quantitativ in einem würdigen Rahmen statt, sondern auch in ei-
ner wunderschönen Sporthalle, mit großer Tribüne und gewohnt vielen Zuschauern. Man hat förmlich gespürt, dass 
alle froh waren, sich endlich wieder auf nationaler Ebene messen zu können. 
 
Bayern – Bremen   15:4 (9:0) (Vorrunde) 
Bayern – Hannover-Süd   7:1 (3:0) (Vorrunde) 
Bayern – Westfalen   4:2 (3:0) (Vorrunde) 
Bayern – Hannover-Nord  8:5 (3:2) (Vorrunde) 
Bayern – Hannover-Nord  4:5 (0:3) (Finale) 
Bayern galt nach dem Sieg in der Vorrunde als leichter Favorit, aber was heißt das schon in einem Finale, bei dem 

es wieder bei 0 beginnt. Hannover er-
wischte den besseren Start und ging 
nach zwei Minuten vom Kreis mit 1:0 
in Führung. Die kleinste Spielerin Han-
novers traf sehr platziert aus der Ecke 
vom Kreis. Nach gut sieben Minuten 
dann ein 4m zum 2:0. Bayern stand 
nun schon ein wenig unter Druck. 
Hannover hatte weitere Chancen, 
während Bayern vorne zwar ordentlich 
am Kreis spielte, der letzte Wurf je-
doch, kam oft nicht. Ein Korbroller 
nach neuneinhalb Minuten bescherte 
das 3:0. Dreimal sprang der Ball auf 
den Rand, bevor er in den Korb fiel. 
Beide Teams hatten hinten neben ei-
ner ordentlichen Abwehr auch noch ei-
ne hervorragende Korbhüterin, die 
mehr Treffer verhinderte. Der Druck 

auf die Bayern wuchs natürlich, denn es waren nun schon elf Minuten gespielt. Leider waren bis dato die Abschlüsse 
einfach weiterhin zu ungenau. Auch ein 6m kurz vor der Pause ging auf den hinteren Rand, statt rein. Halbzeitstand 
deshalb: 0:3-Rückstand. In der zweiten Hälfte galt es die Abschlüsse zu verbessern, den Wurfchancen am Kreis gab 
es genug. Ganze fünf Minuten in Hälfte zwei waren gespielt, ehe ein verwandelter 6m von Jule Hirschmann den ers-
ten bayerischen Treffer brachte. Es stand nur noch 1:3. Exakt zwei Minuten später schlug aber Hannover wieder von 
Kreis zu. Mit 4:1 war der alte Abstand wieder hergestellt. Noch 7 Minuten zu spielen und Hannover legte nach. Das 
1:5 war ein echter Tiefschlag. Aber Bayern steckte nicht auf. Wieder ein 6m durch Jule Hirschmann brachte nochmal 
einen Anschlusstreffer. Und die Bayer Bayern legten Nach Lena Volpert mit einem Heber, der die Korbhüterin Han-
novers überwand. Auszeit Hannover fünf Minuten vor Schluss beim Stand von 3:5. Bayern jetzt auch noch im Pech. 
Korbroller, doch zweieinhalb Minuten vor dem Ende rollte im wahrsten Sinne des Wortes dann doch auch mal einer 
rein: 4:5. Die Spannung auf dem Siedepunkt. Hannover wurde nun nervöser. Bayern machte immer mehr Druck. 
Bayern öffnete die Abwehr. Noch 30 Sekunden. Die Uhr lief herunter. Endstand 4:5. Sieg für Hannover-Nord. 
 
Bei der Jugend 17 waren zwar nur 4 Mannschaften gemeldet, aber unter den startenden Landesverbänden befanden 
sich die ersten drei des letzten Pokalturniers, also hier eher Qualität als Quantität. Und der Modus mit einer Vorrunde 
(jeder gegen jeden), anschließend Halbfinale und Finale, machte die Veranstaltung sehr attraktiv. Die bayerische 
Mannschaft wollte dabei unbedingt den Pokal holen und quasi Revanche nehmen für die Finalniederlage der J17 im 
Jahr 2019 gegen Westfalen. Potential steckt zweifellos genügend in der Mannschaft, spielen doch alle in Bayerns 
höchster Spielklasse und alle haben auch schon Erfahrung bei großen Turnieren auf Landes- oder Bundesebene ge-
sammelt. Sicher kein Nachteil bei einem Turnier mit einer solchen Kulisse, das über zwei Tage geht. Wichtig würde 
sein, dass aus den TOP-Spielerinnen eine echte Mannschaft geformt wurde. 
 
 
 
Bayern – Hannover-Süd   9:6 (5:2)  (Vorrunde) 
Bayern – Westfalen   9:10 (5:6)  (Vorrunde) 
Bayern – Hannover-Nord  9:12 (5:7)  (Vorrunde) 

Jugend 15 
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Bayern – Westfalen   15:11 (9:6)  (Halbfinale) 
Bayern – Hannover-Nord  5:8 (4:4 ; 2:3) n. V. (Finale) 
 
Im mit Spannung erwarteten Finale der J17 wartete erneut Hannover-Nord als Gegner. Die Mannschaft, gegen die 
man am Vortag mit 9:12 den Kürzeren zog. Wiedergutmachung war also angesagt, so wie das schon im Halbfinale 
gegen Westfalen gelang. 

Sichtlich beflügelt vom Erfolg im 
J15 Finale kurz zuvor war es al-
lerdings Hannover-Nord, die zu-
nächst besser ins Spiel fanden. 
Die 1:0-Führung gelang nach gut 
einer Minute. Bayern hatte bis 
dato zwar Chancen, aber auch 
der Jugend 17 fehlte es an Prä-
zision im Abschluss. Nach sechs 
Minuten erhöhte Hannover auf 
2:0. Der Anschlusstreffer durch 
Lina-Marie Hirschmann war 
dann ganz wichtig, um nicht wie 
die J15 bereits frühzeitig den An-
schluss komplett zu verlieren. 
Die Bayern waren wieder dran. 
Leider wurde auch eine 4m-
Chance zum Ausgleich nicht ge-
nutzt. Als Leonie Schulz zum 
Ausgleich traf, dauerte es gera-
de einmal 15 Sekunden, ehe 
Hannover zurückschlug. Beide 

Teams schenkten sich nun nichts mehr bis zur Pause. Halbzeitstand: 3:2 für Hannover-Nord. Die Spannung, die in 
der Luft lag, war riesig. Fast sechs Minuten waren gespielt, da traf Celina Rothkamm fast schon „endlich“ zum erlö-
senden Ausgleich. Zuvor wurde schon ordentlich Druck gemacht, Hannovers Korbhüterin hielt jedoch fantastisch. 
Aber auch Hannover hatte immer wieder seine Chancen. Kuriose Szene dann fünf Minuten vor Schluss. Beim Kampf 
um den Ball im Mittelfeld behaken sich zwei Spielerinnen. Beide werden für zwei Minuten vom Feld geschickt. Es 
geht weiter vier gegen vier. Noch 3 Minuten – beide Mannschaften sind wieder komplett. Es steht noch immer 3:3. 
Die Frage war jetzt: Macht noch einer den lucky punsh? Dann der Distanzwurf von Hannover zum 4:3. Zu spielen 
noch 90 Sekunden. Celina Rothkamm findet die Lücke 15 Sekunden vor Schluss: 4:4 – Verlängerung!!!! Irre! Ge-
spielt werden 2 x 5 Minuten extra. 
Den besseren Start in die Overtime erwischte Hannover-Nord. Das 5:4 fiel nach zwei Minuten. Bayern lag wieder hin-
ten. Nach vier Minuten dann das 6:4 für Hannover. Ganz bitter, nachdem kurz zuvor eine eigene gute Chance am 
Kreis liegengelassen wurde. Und Hannover legte nach. Das 7:4 fiel fünf Sekunden vor der Pause der Verlängerung. 
Jetzt war klar, dass es ganz schwer werden würde. Chiara Grimmer schaffte dann den wichtigen Anschlusstreffer 
zum 5:7 per 6m-Freiwurf. Man konnte jetzt wieder hoffen. Noch drei Minuten. Zwei Körbe waren noch nötig. Die Uhr 
lief unaufhaltsam herunter. Das 8:5 genau 90 Sekunden vor Schluss war die Entscheidung. Bayern hatte längst auf 
Manndeckung umgestellt, aber es half nichts. Hannover war in diesem Finale zu stark. Die letzte Minute spielten sie 
sicher herunter und gewannen am Ende mit 8:5, gegen ein aufopferungsvoll kämpfendes Team aus Bayern. 
Am Ende der Veranstaltung wurde Inge Dittmar als Auswahltrainerin verabschiedet. Sie hatte die Jugend 15- und Ju-

gend 17-Korbball-Auswahlmannschaften seit 2012 ge-
meinsam mit Ulla Willacker betreut und wurde nun im 
Rahmen des Nachwuchspokals in Hannover von Klaus 
Tropsch, Landesfachwart Korbball, Bayern, offiziell ver-
abschiedet. 

Michael Müller, Pressewart Korbball 

Jugend 17 

Verabschiedung von Inge Dittmar 
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Bezirk Unterfranken/Landesligen Nord 
 
 
 
 Schiedsrichter:  

o Das Schiedsrichter-Soll (Anzahl zu pfeifende Spiele) wird auf 10 Spiele pro gemeldete Mannschaft er-

höht. 
o Die Ermäßigung für Verbandstätigkeit beträgt 50% jedoch maximal jedoch 20 Spiele 

 
 

 Ergebnis-Meldungen: 
o Ergebnismeldung per SMS: Bestrafung bei zu spät gemeldeten Spielen. Der Verein muss spätestens 2 

Stunden nach Spielende das Spielergebnis per SMS gemeldet haben. Vereine müssen sich vergewis-
sern ob die Meldung im System angekommen ist (Homepageanzeige) und ggf. die Meldung wiederho-
len.  
 

 

 Presseberichte:  
o Beschluss für LL- + BZL-Vereine: Die Spielberichtsmeldungen inkl. Korbschützen ist für alle definierten 

AK in der LL und BZL verpflichtend. Die Meldung muss spätestens am Folgetag des Spieltags bis 12Uhr 
beim Pressewart eingegangen sein – Bei Nichteinhaltung des definierten Umfangs wird eine Strafe i.H. 
v. 20€ ausgesprochen. (Der Umfang der Meldung der Spielberichte kann je Runde abweichen. In diesem 
Fall werden die Vereine gesondert informiert). 

o Die Regelung dient zur besseren und lückenlosen Außendarstellung unserer Sportart. In der Vergangen-

heit haben sich „Nichtmeldungen“ gehäuft, was zu unschönen Darstellungen in der Presse geführt hat. 
Zumindest in den beiden höchsten Leistungsklassen sollten wir uns nach außen strukturiert und profes-
sionell darstellen. 

 
 

 Pässe/Wettkampfkarten: 
o Alle Wettkampfkarten behalten ihre Gültigkeit, auch wenn diese 2022 ablaufen. 
o Bis auf weiteres werden Wettkampfkarten deshalb nicht verlängert, bis die neue Wettkampfkarte einge-

führt wird. 
o Lediglich bei Namens-/Adress- oder Vereinsänderungen müssen diese neu beantragt und ausgestellt 

werden. 
o Alte Spielerpässe müssen bei Ablauf 2023 oder früher zur Feldrunde 2024 durch eine Wettkampfkarte 

ersetzt werden. 
o D.h.: Ab der Feldrunde 2024 braucht jede Spielerin eine Wettkampfkarte! 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Klaus Tropsch 
Landesfachwart Korbball 
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Die Turnerschaft Thiersheim wurde am 11. März 2012 gegründet. Ein junger Verein mit einer langen Tradition feiert 
seinen Mut und seine Erfolge. Eine denkwürdige Jahreshauptversammlung des TSV 1857 Thiersheim am 9. März 
2012 war der Anstoß der Abspaltung und Gründung der Turnerschaft Thiersheim. Nach Jahren unter einem gemein-
samen Dach war ein Miteinander von Fußball und dem Turnsport sowie Faustball nicht mehr möglich gewesen. Der 
„Deutsche Turnverein Thiersheim“ wurde von Turnern im Jahre 1857 gegründet. Der ehemalige Spartenleiter 
Richard Kropf berichtete, dass als Ausgleichssport für die Turner, wie es so üblich war in dieser Zeit, seit 1924 Faust-
ball in Thiersheim gespielt wird. In den Vorkriegsjahren nahm man dann am Spielbetrieb im Turngau Röslau-Egertal 
teil. Nach dem 2. Weltkrieg wurde 1947 der Sportbetrieb im „Zentralverein Thiersheim“ wieder aufgenommen. Im 
Jahre 1948 wurde daraus der TSV 1857 Thiersheim und in dieser Zeit kamen auch der Fußball zu den Turnern und 
Faustballer dazu. Wie in vielen Vereinen passte aber zu den Idealen des Turn- und Turnspielsports die „Fußball-
Welt“ nicht wirklich dazu und es gab immer wieder Spannungen. Im Gegensatz zu anderen Vereinen verstand es die 
Sparte Faustball aber früh die Weichen für die Zukunft zu stellen. Jugendarbeit brachte die notwendigen Erfolge und 
so entwickelten sich in Thiersheim zwei „sportliche“ Platzhirschen unter dem Dach des TSV Thiersheim. 

 
Sowohl im sportlichen aber auch in der Vereinsführung 
gab es Faustballer und Fußballer mit all seinen Proble-
men und Herausforderungen. Die vorhandenen Span-
nungen entluden sich auf der Jahreshauptversamm-
lung am Freitag 9. März 2012 und der Bruch war be-
siegelt. Am Sonntag dem 11. März wurde im Gasthof 
„Zur Post“ die Turnerschaft aus der Taufe gehoben. 
Seit dem gibt es in Thiersheim zwei Sportvereine. Be-
merkenswert ist jedoch, dass seitdem sich beide Ver-
eine mit Respekt behandeln und jeder in seiner Sport-
art die Heimatgemeinde Thiersheim positiv nach au-
ßen vertritt.  
 
Die gesamte Sparte Faustball wechselte mit sofortiger 
Wirkung den Verein und man schaffte es wirklich 
pünktlich zum Start der Feldrunde 2012 Anfang Mai 
mit neuen Trikots und Namen aufzulaufen. Den Faust-
ballern folgten dann die gesamten Kinderturnstunden. 
So war man damals sehr stolz, dass man nach 100 

Tagen bereits 100 Mitglieder hatte. Einen großen Schub 
für den neu gegründeten Verein gelang mit dem Neubau 

eines Vereinsheimes auf der Sportanlage der Gemeinde Thiersheim. Am 2. Juni 2018 konnte Richtfest gefeiert wer-
den. Die Corona-Pause konnte genutzt werden, um mit viel Eigenleistung die neue Heimat der Faustballer und Tur-
ner fertig zu stellen. 
 
 
 
In der Zwischenzeit ist die Turnerschaft Thiersheim die 
sportliche Heimat von über 300 Mitgliedern. Das sport-
liche Aushängeschild sind weiterhin die Faustballer 
und hier aktuell die „Thiersheimer Mädels“ aber das 
Herzstück sind die Turnstunden. Das dies bei der TST 
Hand in Hand geht zeigte sich während der Corona-
Zeit. Nachdem die Übungsleiter der Kinderturnstunden 
wegbrachen, wurden daraus die „Faustball-Kids“. Wie 
in den Turnstunden üblich war der spielerische Spaß 
im Vordergrund und das Heranführen an den Ballsport 
kam dann noch dazu. Der Übergang von den Mutter-
Kind-Turnstunden zu den Faustball-Kids funktioniert 
hervorragend und der Thiersheimer Kindergarten ist 
damit zur Faustballhochburg geworden. 
 
 
 
Sportlich läuft es rund im Verein und die Faustballer der TST können positiv in die Zukunft blicken. Aktuell stellt die 
TST 2 Herrenmannschaften und von der U8 bis zur U18 insgesamt 8 Jugendmannschaften. Auch wenn aktuell die 
Erfolge der Mädels im Fokus der Öffentlichkeit stehen, verliert die Attraktivität der Sportart nichts bei den Jungs. Mit 

Richtfest für das neue Vereinsheim der Turnerschaft Thiersheim  
auf der Alfred Reul Sportanlage 

Thiersheimer Faustball-Kids bekommen  
vom Förderverein T-Shirts überreicht. 
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dieser Leistung konnte der junge Verein auch die Ver-
antwortlichen der DFBL überzeugen und im letzten 
Jahr wurde die Turnerschaft Thiersheim zum 
„Nationalen Faustballstützpunkt“ ernannt. Die Erfolge 
der weiblichen Jugend im letzten Jahr, bei der U14 mit 
der Süddeutschen Meisterschaft und Bronze bei der 
DM in Essel, brachten diese sogar ins „Bayerische 
Fernsehen“. 
Mit Paula Barth ist eine Spielerin die letzten beiden 
Jahre zum Bundeslehrgang eingeladen gewesen und 
in diesem Jahr wa-
ren Paula und Kari-
na Barth in der 
Bayernauswahl der 
weiblichen U14 und 
gewannen mit dem 
Bayern-Team die 
Bronze Medaille  
beim Deutschland-
pokal.  
Bei der weiblichen 
U16 wurden Eva 
Kropf und Paula 
Barth nominiert. 
 
 
Wie zu Beginn des 
Berichtes geschrie-
ben, wird seit 1924 
Faustball in Thiers-
heim gespielt. 
Nachdem die TST 
nach 10 Jahren, 
auch als neuer und 
junger Verein, eine 
feste Größe in 
Thiersheim als 
auch dem gesam- ten Landkreis ist, will man 2024 ein ganz besonderes 
Event nach Thiersheim holen. 100 Jahre Faustball in Thiersheim! So war schnell die Idee geboren, die Deutsche 
Meisterschat der U18 auszurichten. Die Zusage hatten die Thiersheimer bereits Anfang des Jahres von Markus Kno-
del erhalten. In der Zwischenzeit liegt auch der unterschriebene Ausrichtervertrag vor. Die Vorbereitungen laufen be-
reist das gesamte Jahr. Aktuell sind es die ersten Investitionen die ausgelöst wurden aber im nächsten Jahr sind 
auch Maßnahmen auf der Sportanlage der Gemeinde vorgesehen. Das Organisationsteam wird nun zeitnah aufge-
stellt und in die Detailplanung übergegangen. Mal sehen was der Thiersheimer Faustballsport wieder alles auf die 
Beine stellen kann. Man freut sich jedenfalls schon 
sehr darauf die Deutsche Faustballelite in Thiersheim 
begrüßen zu dürfen. 

 
Stefan Barth, TS Thiersheim 

Thiersheimer Mädels im Bayerischen Fernsehen 

Bayernauswahl Paula und Karina Barth bei der wu14  

Übergabe der Auszeichnung der DFBL als  
„Nationaler Faustballstützpunkt“ durch Fritz Unger 

Paula Barth beim Bundeslehrgang 
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C-Trainerlehrgang der Faustballer beim SV Tannheim 

Vom 21.10. bis 23.10.2022 fand der Erste von vier C-
Trainerlehrgängen für den Bereich Faustball bei herr-
lichstem Wetter statt, welcher von Bernd Donath ge-
leitet wurde. Gastgeber für das Wochenende war der 
SV Tannheim. Sowohl die Verantwortlichen der Ab-
teilung, als auch die Helfer kümmerten sich über das 
gesamte Wochenende hervorragend um das leibliche 
Wohl der Teilnehmer und stellten zudem ihre Räum-
lichkeiten zur Verfügung.  
 
Die Teilnehmer kamen aus den unterschiedlichsten 
Bezirken in Bayern zusammen und waren sowohl 
vom Alter, als auch den Spielklassen bunt gemischt.  
 
Neben einigen theoretischen Teilen, wurde auch viel 
praktisches Wissen vermittelt, welches es galt in ver-       
     schiedenen Übungen umzusetzen. Es fand wäh-

rend  der ganzen Zeit ein reger Erfahrungs- und  
 Wissensaustausch zwischen den Teilnehmern des 
 Lehrgangs statt. 
 

Michael Schubert 
TSV Cadolzburg  

Schwaben 

Teilnehmer am C-Trainerlehrgang 

Erfolgreiche Schiedsrichteraus– und –fortbildung 

Mittelfranken 

Am Samstag, 15. Oktober 2022, lud der Schiedsrich-
terlehrwart zu einem Schiedsrichterkurs ins Sport-
heim nach Herrieden ein. Eine große Anzahl, von 
knapp 40 Teilnehmern aus ganz Mittelfranken, sind 
dieser Einladung gefolgt. Die große Anzahl rührt da-
her, dass in den Corona-Jahren nur bedingt Kurse 
durchgeführt werden konnten. 
Neben zahlreichen Fortbildern des C-Schiedsrichter 
(ca. 15 Personen) und einigen B-Schiedsrichtern (ca. 
5 Personen) konnten wir auch knapp 15 Neuschieds-
richter-Anwärter begrüßen. Daneben gab es auch 4 
C-Schiedsrichter, welche sich zum B-Schiedsrichter 
ausbilden lassen wollten. 
In einem spannenden Vormittag konnte Thomas Mru-
galla die aktuellen Regeln erklären und viele offene 
oder unklare Fragen klären. Und es gibt immer wieder 
Diskussionen über diverse Themen wie Blocksituati-
on, Übertritt, Ballwahl oder wann darf gewechselt wer-
den. Am frühen Nachmittag konnten dann die Fortbildungsteilnehmer verabschiedet werden und zeitgleich starteten 
die Anwärter mit Ihren schriftlichen Prüfungen. Und einige Teilnehmer mussten doch feststellen, dass es die Fragen 
doch in sich haben und man schon etwas Wissen mitbringen muss um diese Prüfung bestehen zu können. 
Erfreulicherweise konnte abschließend Thomas Mrugalla verkünden, dass alle Teilnehmer die schriftlichen Prüfun-
gen bestanden haben.  
Ein spannender Tag geht somit zu Ende und es hat wieder Spaß gemacht, in großer Runde über Faustball zu spre-
chen und manche strittige Situation gemeinsam zu lösen und zu diskutieren! 
Allen Schiedsrichtern ein glückliches Händchen und einen fairen Spielverlauf. 

Oliver Kötzel 
Bezirksfachwart Mittelfranken 

Volles Haus im Sportheim der SG TSV/DJK Herrieden 
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Spiel – Spaß - Spannung – Spitzenleistung im Jugendbereich U12 
2019 hatte der letzte Bezirksvergleich in Bayern in der Altersklasse U12 in Eibach stattgefunden und musste bis in 
diesem Jahr pausiert werden. 
Umso schöner war es nun, dass am 12.11.2022 endlich wieder und zwar zum 28. Mal, ein Bezirksvergleich U12 
weiblich und männlich in Schwabach ausgetragen werden konnte. 
 
Insgesamt 8 Auswahlmannschaften aus den Bezirken Unter-, Mittel-, Oberfranken, Schwaben und Oberbayern hat-
ten sich für das Turnier in Schwabach gemeldet. Bei jeweils 4 Mannschaften in der Vorrunde, Jeder gegen Jeden, 
war die Vorrunde bis Mittag ausgespielt. 
 
Bei der weiblichen U12 war die Leistungsdichte enger; mit Punktgleichheit 4:2, aber einem besseren Ballverhältnis 
setzen sich die Mädels aus Oberfranken gegen die schwäbischen Mädels durch. Auch der dritte Platz war hart um-
kämpft, doch die Mittelfränkinnen mussten den Unterfränkinnen den Vortritt lassen. 
Bei der männlichen U12 setzen sich die Jungs aus dem Bezirk Schwaben ungeschlagen in der Vorrunde mit 6:0 
Punkten durch. Gefolgt von Unterfranken mit 4:2. Die noch junge Mannschaft aus Oberbayern erkämpfte sich den 
3.Platz vor Oberfranken.  
 
Im Spielmodus Erster gegen Vierten und Zweiter gegen Dritten gestalteten sich die Halbfinalspiele in beide Gruppen 
spannend und die U12 Sportler*innen zeigten tolle und kämpferische Leistungen. 
Bei der weiblichen Jugend gewannen die Oberfranken gegen Mittelfranken, für den zweiten Final Platz setzten sich 
kurz vor Schluss die schwäbischen Mädels mit einem Ball Vorsprung gegen die Unterfranken durch. 
Bei der männlichen Jugend setzen sich hier auch wieder die Schwaben gegen Oberfranken durch, auch die Unter-
franken sicherten sich den Einzug ins Finale. 
Im Spiel um den dritten Platz der weiblichen Jugend konnten die Mittelfranken am Anfang noch gut mithalten, aber 
im Verlauf legten die Unterfranken eine Punkteserie hin, zogen mit 8:2 davon – somit ein Endstand von 18:9 und der 
dritte Platz ging an Unterfranken. 
Bei den Jungs im Spiel um Platz 3, setzten sich von Anfang an die Oberbayern durch und gewannen dies mit 19:9. 
Das Finalspiel in der Gruppe der weiblichen Jugend gestaltet sehr spannend. Nach abgelaufener Spielzeit stand es 
mit 9:9 Bällen unentschieden und somit ging es in die Verlängerung, in welcher sich die oberfränkischen Mädels 
knapp, mit nur einem Ball Vorsprung, mit 14:13 den Sieg gegen die Schwaben sicherte. 
Im Finalspiel in der Gruppe der männlichen Jugend war das Spiel am Anfang für beide Mannschaften Schwaben und 
Unterfranken offen, erst als die Schwaben mit einer Punkteserie von 4:3 auf 11:3 davon zogen waren sie nicht mehr 
einzuholen. Die Unterfranken zeigten sich in der zweiten Halbzeit nochmal kämpferisch und kürzen auf 8:12. Aber 
auch die Jungs aus Schwaben zogen nochmal an und sicherten sich den Sieg 15:9. 
 
Was schon lange Tradition an diesem Turnier ist – soll auch so bleiben. 
Bei der Siegerehrung gab es nebst der Urkunden für jeden Spieler*innen, auch einen kleinen Pokal, sowie einen 
Schoko-Bulzermärtl (eine fränkische Tradition am St. Martinstag 11.11.) als süße Ergänzung dazu. 

 
Die Veranstalter bedankten 
sich herzlich bei den Betreu-
ern für ihr unermüdlichen En-
gagement. Als kleine Erinne-
rung an das Turnier in der 
„Goldschlägerstadt Schwab-
ach“ überreichten sie allen 
erwachsenen Trainer*innen 
und Begleitern*innen einen 
kleinen Goldsekt als Präsent. 
 

Jürgen Geyer 
Bezirksfachpressewart  

Mittelfranken 

Bezirksvergleich U12 in Schwabach 12.11.2022 

Mittelfranken 

Alle Mannschaften im Überblick 
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Termine /Amtliches 

 Januar 2023   

F-H 07./08.012023 Nations-Cup U18 / U19 M/W offen 

F-H 21./22.01.2023 European Champions-Cup Männer Schweiz 

F-H 21./22.01.2023 European Champions-Cup Frauen Deutschland 

F-H 21.01.2023 Bayerische Meisterschaft U16W TuS Frammersbach 

F-H 22.01.2023 Bayerische Meisterschaft U16M TuS Frammersbach 

F-H 28.01.2023 Bayerische Meisterschaft U14M SV Ameningen 

F-H 28.01.2023 Bayerische Meisterschaft U18W SV Ameningen 

F-H 29.01.2023 Bayerische Meisterschaft U14W SV Ameningen 

F-H 29.01.2023 Bayerische Meisterschaft U18M SV Ameningen 

F-H 28. od. 
29.01.2023 

Bayerischen Meisterschaft F30 offen 

F-H 29.01.2023 Bayerischen Meisterschaft M55 TV Meierhof 

F-H 29.01.2023 Bayerischen Meisterschaft M35 MTV Rosenheim 

  Februar 2023     

F-H 04.-05.02.2023 Bayerische Meisterschaft U12W, U10mixed TS Thiersheim 

F-H 04.-05.02.2023 Bayerische Meisterschaft U12M TS Thiersheim 

F-H 04.-05.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M60 offen 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U14M TSV Kleinvillars 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U14W TVC Bretten 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U18M / U18W TV Vaihingen/Enz 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft F30 Bayern 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M35 Bayern 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M45 TuS Frammersbach 

F-H 11.-12.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft M55 offen 

F-H 18.-19.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U16M MTV Rosenheim 

F-H 18.-19.02.2023 Süddeutsche Meisterschaft U16W TSV Malmsheim 

F-H 25.-26.02.2023 Aufstiegsspiele 1. und 2. Bundesliga Süd offen 

F-H 25.-26.02.2023 Deutsche Meisterschaft M60 TV Segnitz 

 März 2023   

F-H 04./05.03.2023 Deutsche Meisterschaft Frauen TSV Ötisheim 

F-H 11./12.03.2023 Deutsche Meisterschaft Männer TSV Gärtringen 

F-H 18.-19.03.2023 Deutsche Meisterschaft U14W MSV Buna Schkopau 

F-H 18.-19.03.2023 Deutsche Meisterschaft U14M MTV Oldendorf 

F-H 18.-19.03.2023 Deutsche Meisterschaft M45 SV Erolzheim 

F-H 25.-26.03.2023 Deutsche Meisterschaft U18W VfL Kellinghusen 

F-H 25.-26.03.2023 Deutsche Meisterschaft U18M TuS Empelde 

F-H 25.-26.03.2023 Deutsche Meisterschaft F30 Güstrower SC 09 

F-H 25.-26.03.2023 Deutsche Meisterschaft M35 offen 

F-H 25.-26.03.2023 Deutsche Meisterschaft M55 TV Wasenbach 

  April 2023     

F-H 01.-02.04.2023 Deutsche Meisterschaft U16W SV Kubschütz 

F-H 01.-02.04.2023 Deutsche Meisterschaft U16M TSV Pfungstadt 

 Mai 2023   

    

    

  Juni 2023     

F-F 08.-11.06.2023 Lehrgänge Nationalmannschaften, alle Altersklassen  

 Juli 2023   

F-F 17.-18.07.2023 Süddeutsche Meisterschaft F30 Thüringen 

F-F 17.-18.07.2023 Süddeutsche Meisterschaft M35 Thüringen 

F-F 17.-18.07.2023 Süddeutsche Meisterschaft M45 Thüringen 

F-F 17.-18.07.2023 Süddeutsche Meisterschaft M55 Thüringen 

F-F 23.-29.07.2023 Weltmeistersschaft Männer Mannheim 
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Termine /Amtliches 

 August 2023   

F-F 05.-06.08.2023 Aufstiegsspiele 1./2. Bundesliga Süd offen 

F-F 05.-06.08.2023 Süddeutsche Meisterschaft U14M / U14W Thüringen 

F-F 05.-06.08.2023 Süddeutsche Meisterschaft U18M / U18W Sachsen 

F-F 05.-06.08.2023 Deutsche Meisterschaft M60 offen 

F-F 19.-20.08.2023 Europameisterschaft Frauen + U21M Österreich 

F-F 25.-27.08.2023 European Champions-Cup Männer Deutschland 

F-F 25.-27.08.2023 European Champions-Cup Frauen Österreich 
 September 2023   

F-F 02.-03.09.2023 Deutsche Meisterschaft U18M und U18W TV Waibstadt 

F-F 09.-10.09.2023 Deutsche Meisterschaft U16M und U16W offen 

F-F 16.-17.09.2023 Deutsche Meisterschaft U14M und U14W offen 

F-F 16.-17.09.2023 Deutsche Meisterschaft F30 + M35 + M45 + M55 Heinkenborstler TV (SHTV) 

F-F 23.-24.09.2023 Deutsche Meisterschaft U12M und U12W MTV Diepenau 
  Oktober 2023     

F-F 30.09.-
01.10.2023 

Deutschlandpokal offen 

F-F 07./08.10.2023 Jugend-Europapokal Österreich 

    

    

 Legende   

    

 F-F Faustball Feld  

 F-H Faustball Halle  

Frohe und gesegnete Weihnachten  
und einen guten Start  

ins Jahr 2023! 
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V.  

87616 Marktoberdorf • Ostranger Str. 16 
 

Tel.: (0 83 42) 9 18 10 24 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


